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2. Mittag Ausgabe. 


—e— — 
Deut ſchlan d. 

Berlin, 31. Decbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
General der Infanterie z. D. von Ollech, beauftragt mit der Führung 
der Geſchäſte des Gouverneurs des Invalidenhauſes zu Berlin, das Kreuz 
der Großcomthure des Königlichen Haus⸗Ordens von abe verliehen. 

Se. Majeſtat der Kaiſer und König haben geſtern Nachmittag um 1% Uhr 
in Allerböchſtihrem Palais den ſeitherigen franzöſiſchen außerordentlichen 
und bevollmächtigten Botſchafter, Vicomte de Gontaut-Biron, in 
Audienz empfangen und aus deſſen Händen ein Schreiben des Herrn elbe 
ſidenten der franzöſiſchen Republik entgegengenommen, durch welches derſelbe 
von dem gedachten Poſten am biefigen Allerhöchſten Hofe abberufen wird. 
— Vertreter des 1113 b. 81 Amtes war bei der Audienz der Staats⸗ 
ecretär, Staatsminiſter d. Bülow, zugegen. 5 

Se. Majeftät der Kalſer und König haben im Namen des Deutſchen 
Reiches den Kaiſerlichen Vice⸗Conſul, Heinrich Winter zu Bordeaux, zum 
Conſul des Deutſchen Reiches daſelbſt ernannt. ; 

(Belauntmahung.] Die von der Königlich italienifhen Regierung 
erfolgte Kündigung des Handelsvertrages zwiſchen dem Zollverein und Ita⸗ 
lien vom 31. December 1865 und des Schifffahrtsvernages zwiſchen dem 
Norddeutſchen Hunde und Italien vom 14. October 1867 wird nach einem 
mit der (öniglich italieniſchen Regierung neuerdings getroffenen Abkommen 
erſt mit deim 1. April 1878 in Wirlſamkeit treten. Bis dahin bleiben die 
ee ange in Kraft. Berlin, den 29. December 1877. Der Reichs: 
anzler. In Vertretung: Hofmann. ; N 
Bei der Meichedent nd 25 worden: die zwei Vorſtandsbeamten 
der Reiche bankſtellen zu Crefeld und Nürnberg, Kaſſirer Milchien und 
Roſemann zu Bank⸗Rendanten; der Buchhalter Kretſchmer zu Mann⸗ 
Bein die Pucbalterei:Affiftenten Strahl zu Berlin, Schmidt in Danzig, 

eſer in Dresven, Schürmann in Hamburg, Dietrich und Weck zu 
Königsberg i. Pr. zu Bank⸗Kafſirern; der Buchbalterei⸗Aſſiſtent Obens zu 
Berlin zum Vuchbalter der Reichshauptkaſſe; die Buchhaltere:⸗Aſſiſtenten 
Muttrav zu Breslau, Ephraim⸗Dreßler zu Karlsruhe, Konopacki 
zu Chemnis, Bergmann zu Dortmund, Gützloe zu Duſſeldorf, Richter 
zu Eſſen, Meyer, Lehmann und Möbius zu Frankfurt a. M. Born, 

artmann und Berendt zu Hamburg, Höftmann zu Stettin und 

chultze zu Stuttgart zu Bank⸗Buchhaltern; die Geheimen Kanzlei Aſſi⸗ 
ſtenten Mentzel und 


Kreder zu Berlin zu Geheimen Kanzlei Secretären; 
die Kan en Hennicke in Poſen, Nickel in Köln und Wiechert in 
Münſter zu Kanzlei⸗Secretären. z 5 3 
Dem sailerliben Friedensrichter Dr. Chriſtoph in Masmünſter iſt die 
nadiehubte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte des Reichslandes ertheilt 
worden. 5 
Se. Mojeftät der König hat dem Kaufmann Heinrich Volckmar zu Kiel 
den Charalter als Commerzienrath verliehen. - 
„Am Friedrichs⸗Gymnaſium in Berlin iſt die alen d des ordent⸗ 
lichen Lehrers Dr. Richard auf Alfred Engelmann zum Oberlehrer ge 
nehmigt worden. An dem Schullehrer⸗Seminar zu Bütow ift der bisherige 
Rector Scheibner zu Neufteltin als erſter Lehrer: und an dem Schul: 
lehrer⸗Sem mar zu Bilchendach der Rector Heuer zu Schmiedeberg in 
Schleſien als erſter Lehrer angeſtellt worden. An dem Schullehrer⸗Seminar 
zu Habelſchwerdt iſt der Hilfslebrer Vogt zum ordentlichen Lehrer beför⸗ 
dert und der Elementarlehrer Ulbrich aus Breslau als Hilfslehrer ange⸗ 
ſtelkt worden. Dem Lehrer an der königlichen Gewerbe: und Bau⸗Akademie, 
Director der Sammlungen des deutſchen Gewerbemufeums, Dr. J. Leſſing, 
iſt das Wrüdicat Profeſſor beigelegt worden. — Der Bergrevierbeamte, 
Bergmeiſter Nie derſte in, bisher zu Tarnowitz, iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Werden an der Ruhr verſetzt worden. — Dem Vorſteber des Rheini⸗ 
chen Landgeſtüts, Geſtüt⸗Inſpector Schwarznecker zu Wickratb, desgleichen 
es Littbauiſchen Landgeſtüts zu n Geſtüt⸗Inſpector Voigt da⸗ 
Kin, ſowie des Schieder olſteiniſchen Landgeſtuts, Geſtüt⸗Inſpector 
ed zu Traventhal, ift der Titel Geſtut⸗Director verliehen worden. 


Berlin, 31. Dec. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
wohnten am geſtrigen Sonntage dem Gottesdienſte im Auguſta⸗ 
Hoſpitale bei und empfingen Mittags den Staatsſecretär des Aus⸗ 
wärtigen Amts, Staats miniſter v. Bülow. 

Heute Vormittag nahmen Se. Majeftät in Gegenwart des Com⸗ 
mandanten von Berlin militäriſche Meldungen entgegen, hörten die 
Vorträge des Chefs des Civilcabinets, Wirklichen Geheimen Raths 
v. Wilmowskt, ſowie des Chefs des Militärcabinets, General Adfu⸗ 
tanten v. Albedyll, und empfingen zu einer Gonferenz den Oberſt⸗ 
Kämmerer, Grafen Redern, den Miniſter des Königlichen Haufes, 
Frelherrn von Schleinitz, und den Ober⸗Ceremonienmeiſter, Grafen 
von Stillfried. 

Um 2 Uhr nahmen Se. Majeſtät die Meldungen der aus an⸗ 
deren Garniſonen hier eingetroffenen General- und Flügel⸗Adjutanten 
entgegen. 

ble. Majeſtät der Kaiſer und Konig! werden morgen die 
Neufahrägratulatlionen in folgender Reihe entgegennehmen um 9½ Uhr 
die des Königlichen Hofes, um 9¾ Uhr die der Königlichen Prinzen 
und Prinzeſſinnen, um 12 Uhr die der activen und zur Disposition 
ſtehenden Generale, der Oberſten, welche Generalſiellung beklelden, 
und der Commandeure der Leibregimenter, um 12 ½ Uhr die der 
Fürſtlichkeiten und deren Gemahlinnen, um 1 Uhr der activen Staats⸗ 
Miniſter und um 1½ Uhr die der Botſchafter. 

[Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Königin]l wohnte geſtern 
dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta⸗Hoſpitals bei. — Der 
Botſchafter Frankreichs am Kaiferlihen Hofe wurde in . 
von Ihrer Maſeſtät empfangen. — Ihre Kaiſerlichen und 1 8 chen 
Hohelten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin dinttten m Sr 
Kindern bel den Kaiſerlichen Maſeſtäten. — Heute wohnen 10 
5 Majeſtäten zum Jahresſchluſſe der liturgiſchen Andacht tm 

ome bei. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
nahm am 29. d. M. milttäriſche Meldungen und Vorträge entgegen. 
Abends wohnte Se. Kalſerliche Hoheit der Vorſtellung im Opernhauſe 
bei. — Geſtern Mittag nahm Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
einige milttäriſche Meldungen entgegen. — um 4% Uhr fand bei 
den Hoͤchſten Herrſchaften der Empfang des chineſiſchen Gefandten ſtatt. 
— Um 5 uhr begaben Sich Ihre Kaiserlichen Hoheiten zum Fami: 
liendiner zu Ihren Majeftäten. — Abends wohnte Se. Kaiſerliche und 
Königliche Hoheit der Kronprinz mit Ihren Königlichen Hoheiten den 
Prinzen Wilhelm und Heinrich und der Prinzeffin Charlotte der Vor: 
ſtellung im Opernhauſe bei. Reichsanz.) 

= Berlin, 1. Januar. [ Gratulationen. — Die innere 
Kriſis. — Aus dem Bundesrath. — Wahlſtatiſtik.] Die 
Stadt trägt heute die übliche Neujahrs⸗Phyſtognomie und trotz des 
unfreundlichen Wetters herrſcht in den Straßen, welche zum Palais 
des Kaiſers führen, ein ſehr reges Leben. Das Publikum ſtrömt 
maſſenhaft herbel, um die Auffahrt der Botſchafter und Geſandten 
in den ſtellenwels ſehr bunt aufgeputzten Galawagen mit anzuſehen. 
Der Kalſer empfing, ſo Hört man, mit geiſtiger Friſche die verſchie⸗ 
denen glüͤckwünſchenden Gruppen der Miniſter, Botſchafter und Gene⸗ 
rale und gab in der Beantwortung auf alle Anſprachen der Hoffnung 


reslauer 


Achtundfünfziſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


3 Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 6 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Mont i 
zweimal, an den übrigen Be dreimal ee —.— 


e eee 1878. 


um Bewilligung einer Staatsſubvention von jährlich 5000 Mark ein⸗ 
gereicht, um feiner Aufgabe grecht werden zu können. Bisher fehlte 
es dem Landtage an Verſtärkung für die Zwecke des wiſſenſchaftlichen 
Inſtituts, und ſo wurde jede Bewilligung für daſſelbe abgelehnt. 

Leipzig, 28. Deebr. [Beſchlagnahme der Gedichte eines 
Poltzei- Arztes.] Daß es der Polizei nicht geradezu angenehm fein 
muß, die literariſchen Elaborate eines der Ihrlgen mit Beſchlag zu 
belegen, läßt ſich denken. Ein derartiger Fall paſſirte hier vor einigen 
Tagen, indem die Gedichte des Pollzel⸗Arztes Kühn (angeblich wegen 
eines Vergehens gegen die Religion) beſchlagnahmt worden. 

München, 1. Jan. [Der König] hat dem Cultusminiſter 
v. Luz das Großkreuz des Verdienſtordens der Baierſchen Krone 
verliehen. - 

Stuttgart, 27. Decbr. [Beſſerung.] Der „Schw. M.“ 
meldet: Das Befinden des commandirenden Generals, Generals der 
Infanterie v. Schwartzkoppen, kann im allgemeinen als ein befrledi⸗ 
gendes bezeichnet werden; jedoch hat ein in den jüngſten Tagen ein⸗ 
Weg Rothlauf im Geſicht das Fortſchreiten der Beſſerung aufs 
gehalten. 


auf Erhaltung des Friedens und eine gedeihliche Entwickelung der 
inneren Verhältniſſe des Reiches und des Landes Ausdruck. — Die 
vielfachen, zuletzt einander Lörmlich überſtürzenden Gerüchte 
über die ſogenannte innere Kriſis beginnen jetzt in ein ruhi⸗ 
geres Fahrwaſſer einzulenken; man hört doch wenigſtens auf, ſich 
an der Anfertigung von Minifterliften zu ergötzen; es bleibt fehr 
fraglich, ob für die nächſte Zeit irgend welche Veränderungen tiefgrel: 
fender Art zu erwarten ſind und wir glauben ſehr gut unterrichtet zu 
ſeln, wenn wir verſichern, daß ſelbſt an einer Stelle, an welcher alle 
Welt zunächſt einen Wechſel erwartete, höͤchſt wahrſcheinlich Alles beim 
Alten bleiben wird. Von beſonderem Intereſſe iſt es aber von wirk⸗ 
lich gut unterrichteter Stelle aus, zu hören, daß das vielbeſprochene 
Promemoria Bismarck's an den Kaiſer nicht einmal abgegangen ſein 
ſoll, obſchon man hier und da ſelbſt über den Inhalt etwas wiſſen 
wollte. Charakteriſtiſch iſt dies immerhin zur Kenntzeichnung aller 
ähnlichen Gerüchte. — Im uebrigen iſt der Leibarzt des Fürſten 
Bismarck, der Geh. Sanitätsrath Dr. Struck, neuerdings wieder nach 
Varzin gereiſt, da ſich der Fürſt ſchon ſeit den letzten Wochen angegriffen 
fühlen und eine Rückſprache mit feinem Leibarzte gewünſcht haben foll.— Im 
Bundesrathe werden, wie wir mit Beſtimmtheit erfahren, die Berathungen 
über Verminderung der Matricularbeiträge durch anderwtite Aequivalente 
in nächſter Zeit wieder aufgenommen werden, da man entſchloſſen iſt, 
mit dieſer Frage in irgend welcher Form an den Reichstag zu gehen. 
Es beſtätigt ſich durchaus, daß von dem Tabaksmonopol dabei nicht 
die Rede iſt und auch an eine Erhöhung der Tabaksſteuer nicht ge⸗ 
dacht wird. Wir haben an dieſer Stelle anläßlich des Berichts über 
die Berathung der Vorſchläge der Stempelſteuer⸗Commiſſton im 
Bundesrathe bereits mitgetheilt, wie der Bevollmaͤchligte Würtembergs 
bereits auf die Erhöhung einzelner Steuern hingewieſen hat, ohne 
daß es ihm gelang, damit durchzudringen. Man darf annehmen, daß 
von Seiten einiger Bundesſtaaten in derſelben Richtung ähnliche An: 
regungen ausgegangen find und daß man dieſe an Fragen wieder an⸗ 
knüpfen wird. Die preußiſche Regierung geht mit Anträgen 
auf Erhöhung einiger Finanzzölle um, doch iſt im jetzigen 
Stadium der Angelegenheit noch nicht abzuſehen, wie weit die ſchweben⸗ 
den Pläne greifbare Geſtalt gewinnen werden. Man wird nicht irren, 
wenn man annimmt, daß man bei Gelegenheit der bevorſtehenden 
Etatsberathungen in den Ausſchüſſen wie im Plenum des Bundes⸗ 
rathes, namentlich über die Zölle und Verbrauchsſteuern, ſowie über 
die Matricularbeiträge, darüber Näheres feſtſetzen wird. Jedenfalls 
wird die Finanzfrage den Brennpunkt der Reichstagsſeſſton bilden. — 
Im ſtatiſtiſchen Amt des Reiches iſt man bekanntlich mit einer Statiſtik 
über die letzten Reichstagswahlen beſchäftigt geweſen. Die Reſultate 
dieſer Arbeiten werden dem Reichstage vorgelegt werden. Auch die 
mehrfach erwähnten Arbeiten bez. einer Reform der Waarenſtattſtik 
gelangen demnächſt in ein neues Stadium. Auf Grund eines früheren 
Bundesrathsbeſchluſſes wird, und zwar im nächſten Monat, eine 
Special⸗Commiſſton von Sachverſtändigen zuſammentreten, um die 
Grundzüge der Reform über die künftigen Erhebungen feſtzuſtellen. 
[Dem franzöſiſchen Botſchafter Vicomte de Gontaut⸗ 
Biron] iſt dem Vernehmen nach von Sr. Maj. dem Kaiſer und 
Könige der Schwarze Adler⸗Orden verliehen worden. Am 5. Januar 
beabſichtigte der Vicomte von hier nach Paris abzureiſen, ſich vorher 
aber noch auf einige Tage zu ſeiner Tochter nach Günthersdorf in 


Schleſien zu begeben. . 
5 [Muspsägungen] In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 


echr. 1877 geprägt worden: an Goldmünzen: 1,158,423,260 M. Doppel: 
kronen; 364,062.80 Hr. Kronen, 23,426,025 R. halbe Kronen; 1 auf 
Pripatrechnung 232,147,460 M.; an Silbermünzen: 71 653,095 M. 5⸗Mark⸗ 
(ide, 97,781,068 M. 2:Martitüde, 144,080,404 M. 1⸗Markſtude, 70,951,130 
. 50 : eee „ 35,717,922 M. 80 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an 
Nickelmünzen: 23,502,530 M. 70 Pf. 92 11,657,813 M. 75 Pf. 
e an Kupfermünzen: 6,213,207 44 Pf. 2⸗Pfennigſtücke. 
3,382,722 M. 83 Pf. 1⸗Pfennigſtüde. Geſammtausprägung: an Goldmün⸗ 
en: 1,545,911,445 1 ilbermünzen: 420,183,619 M. 0 an 
A f. 


ODeſterreich. 

Wien, 1. Jan. [Der Katjer] hat dem Grafen Andraſſy den- 
Orden des goldenen Vließes verliehen, deſſen Decoration demſelben 
heute Morgen zugeſtellt wurde. 

. Schweiz. 

Zürich, 29. Decbr. [Vom Bundesgericht. — Von der 
Gotthardbahn. — Das Gottharbhoſptz. — Die Züricher 
Regierung und die Wilſon⸗Affaire. — Von der Züricher 
Hochſchule. — Gemüſeverein. — Die Hallerfeier. — Gegen 
die Lebensmittelverfälſchung in Bern. — Chriſtkatho⸗ 
liſches. — Graf Plater. — Theobald Ziegler.] Neben der 
Bundes verſammlung und dem Bundesrath läßt auch die dritte eid⸗ 
genoſſiſche Macht, das Bundesgericht, feine gewichtige Stimme vernehmen. 
In einer Streitſache der Weſtbahn gegen den Bundesrath hat es ſeine 
von dieſem beſtrittene Zuſtändigkeit auftechtgehalteu. Es hat ferner 
den Genfer Auswanderungsagenten Chriſt Simmener abgewieſen, welcher 
den Bund auf 10,000 Fred. Schadenerſatz verklagte, weil der Bundes⸗ 
rath deſſen faules Geſchäft öffentlich an den Pranger geſtellt hatte. — 
In einer Conferenz am 5. Januar werden Cantone und Bahngeſell⸗ 
ſchaften ſich erklaren, ob und was fie zu den Koſten der Mora beitragen 
wollen, welche die Luzerner Conferenz dem Gotthardbahn⸗Unternehmen 
verordnet hat. Für den Fall, daß die geforderten 8 Mill. nicht zu⸗ 
ſammenkommen, gewohnt man ſich ſchon an den Gedanken, daß der 
Bund in den Riß treten müſſe. Der große Tunnel war Ende 
November im Frrſtſtollen auf 9548,53 Meter, 
Drittel der Geſammtlänge ausgebohrt. — Das Gotthardhoſpiz ver⸗ 
pflegte im letzten Jahre 15,651 arme Reiſende jeder Nationalität, 
darunter 143 Kranke und Halberfrorene, ohne jede Bezahlung. — 
Die „N. Zürich. Ztg.“ meldet: „In den letzten Tagen hat der Bun⸗ 
desrath dem Züricher Regierungsrath die Koſtennote in der Wilſon⸗ 
Affaire präſentirt, die Zürich bezahlen ſoll, obwohl die eldgenöſſiſche 
Poſt die Hauptdamnificatin iſt, weil in Zürich der Diebſtahl verübt 
und die Unterſuchung geführt wurde. Die Note beträgt nicht weniger 
als 7000 Fr Der Dieb iſt und bleibt ſtraflos, er behält und ver⸗ 
zehrt ruhig die Beute — von engliſchen Rechts wegen und der Can⸗ 
ton Zürich bezahlt die Zeche, weil die Züricher Behörden ihre 
Pflicht und Schuldigkeit ihaten, dem Hallunken ſein Recht werden 5 
laſſen. Schmachvoll!“ — Die Züricher Regierung hat ältere Ber- 
ordnungen wieder aufgeftiſcht, welche einen richtigen Studien ee 
Repetitorien, Examinatorlen und Preisaufgaben an der Hochſchule 5 
treffen. — Am 15., dem Geburtstage des Würtembergers Thomas 
Scherr, welcher in den dreißiger Jahren das Schulweſen von Zürich a 
inn 3 e ſich einige Hundert feiner Zöglinge, faſt alle 

n gu 
idelmüngen: 45,160,344 M. 45 Pf. an Kupfermünzen: 9,595,930 f. Jahre eig n ge ee e ee 7 N 

Köln, 31. Deebr. [Die Katferin von Oeſterreich] iſt auffals 1 Milton France, zu denen der Staat etwa 70 900 mehr 
der Reife nach England vergangene Nacht 12 ½ Uhr mittelſt Separat- das Armengut beträgt ungefähr 8% Millionen Franc obs 
zuges hier durchpaſſirt. Preife des Gemüſes in Zürich bis ins Aſchgraue fliegen fo hab 7 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 30. Dec. [Dr. v. Wäch⸗ die Züricher Familien mit einem Drauf und Dran auf di M Ar 
ter. — Präſident Dr. Stdel und die „Nationalliberaleſund Verkäufer geſtürzt und einen Gemüſeverei ünd 5 1 LENIE 
Correſpondenz“. — Bierproduetion in Sachſen. — 30 0lo: Tauſende von Mitgliedern weit billiger und 5 e ber feine 
seiner aa Dee 809 das Rechtsleben der deutſchen Berner haben am 12. den 1 e 

atton hochverdienten tel. Geheimen Rath Dr. v. Wächter an] Landsmanne \ 
feinem 80. Geburtstage gewordene Auszeichnung, dle Verleihung des] widrige 5 8 n 
Großkreuzes des Ciollverdienſtordens, giebt den ſpeelſiſch fächſiſchen] scharfes Geſetz erlaſſen werden; einſtw Her — 1 wird in Bern ein 
Blättern Veranlaſſung, den greifen Rechtegelehrten nochmals wegen älteren Vorſchriften darüber zu ar an 
feiner Kritik des Lübiſchen Urtheilsſpruchs in Angelegenheit der Cöslin⸗ innerung. — Ein Baſeler Blatt f BERN 1 ene in Er⸗ 
Dresdener Bahn zu feiern. — Als Antwort auf die v. Planitz'ſchen] die Gewiſſenloſigkeit der 8 ordert mit vollem Recht, daß 
Ausfälle gegen die preußiſche Rechtspflege 5 8 er Lebensmittelfälſcher als Criminal = Ver- 
geg preußiſche Rechtspflege brachte die „N. L. C.“ eine brechen behandelt werde und man denſelb 
Notiz über die Maßregelung einiger ſächſiſchen hohen richterlichen] Gewerbebetrieb entziehe. — Für die 2 a 5 ee 5 3 
Beamten, die gegen die Anſicht des Juſtizminiſters Front gemacht] Bern find bereits 81 Millionen Funes . = 4 15 be 15 m 
hatten. Einer der dort genannten, der Expräſident des Ober-Appel-]3Y, Millionen aus der Bundeskaſſe. — Im Kanton ® Its hat 
lationsgerichts Dr. Sickel erklärt jetzt die ihn betreffenden Angaben für | die Rhonecorrection ſchon 77 Millionen Francs verſchlun 2 — 
unrichtig und fein Geſuch um Pentonirung für einen durchaus ftei⸗ welche der Bund 2%, Millionen beifteuerte. — Der Große Rath gr 
willigen Act, der aus mehr als vierzigjähriger Dienftzeit und einem Waadt hat den ſonderbaren Beſchluß gefaßt daß die Bu en ic 
Alter von mehr als 70 Jahren erklärlich fel. — Die Bierproduction | feiner Prüfung unterliegen follen! Der Kanton Waadt die Nagl 
in Sachſen hat gegenwärtig einen ſo bedeutenden Umfang gewonnen, vaudoise, fühlt ſich immer als Großmacht. — Zum Zwege Ne er 
daß Sachſen verhaͤltnißmäßig den erſten Rang im Neichöftenergebiete paganda für die chriſtkatholiſche Bewegung in der S0 5 Pro⸗ 
einnimmt, das 1875 nicht weniger als 21,358,288 Hectollter Bier, von Neujahr an, neben den bisher in Olten erſcheinenden 1 7 1 
über 5 Millionen Hectoliter mehr, als 1875 producht hat. Nach] Blättern“, in Bern wöchentlich ein neues Dehn e B 
den Ermittelungen des Statiſtiſchen Bureaus prodieirte Sachſen von unter dem Titel: „Der Katholik, ſchweizeriſches Orga wi 0 15 er 
18361845 durchſchnittlich 1,534,120 Eimer, 1846—1855 1,525,743 | Fortſchritt.“ Für die Redactlon unterzeichnen Suscwald 5 rs 
Eimer, 1856—1865 2,208,950 Eimer, 18661875 3,589,610] Profefforen an der alttatholiſchen Facultät in Bern e Ba 
Eimer. Am ſtärkſten iſt die Zunahme von 1872 an, was ſich aus wird dem „Bund“ geſchrieben; „Am 23. fand bei Re t ei 
der Gründung zahlreicher großer Brauereien in Dresden und Um⸗ fta 
gegend erklärt. 1872 wurden 3,799,106 Eimer gebraut 1873 ſchon 
4.491.366 Eimer, 1874 ſogar 4,735,089 Eimer, 1875 1,804,804 
Eimer und 1876 4,819,106, Eimer, d. h. 1,020,000 Eimer mehr, 
als vor vier Jahren. Allerdings ſind in dem letzten Jahre weniger 
Lagerblere gebraut, dagegen hat der Verbrauch und damit die Pro⸗ 
ductton der billigeren oberzährigen eirfachen Biere ſich ſtark vermehrt, 
was ſeine Erklärung in den Zeitverhältniſſen findet. — Der Vorſtand 
des Dresdener zoblogiſchen Gartens hat bet dem Landtage ein Geſuch 


der zierlichen Kirche ſtatt welche der 

’ zahlreichen chriſtkatholiſchen Ge⸗ 
1 7 eingeräumt: worden iſt. Biſchof Herzog hielt die N 
und der raſtlos thätige Pfarrer Dr. Watterich, welcher ſich, nebenbei 


Sprache und durch die trefflich ausgeführten Gefänge der „Melodla“ 


ohne Polemik, milde und doch entſchieden, die Fahne 
tholicismus hochhielt und dabei insbeſondere das friedliche und freund⸗ 


e. 
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oder faſt zwei 


hundertjährigen Todestag ihres großen 


fülltem Gotteshauſe (auch Proteftanten waren zugegen) die Einweihung 


geſagt, vorige Woche verheirathet hatte, feierte das Hochamt in deutſcher 


gewürzt. Hinſichtlich der Kanzel nun conſtatiren wir nur, daß biejelbe 
des freien Ka⸗ 
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liche ee mit andern Confeſſionen und den natlonalen, 
r der blinden Unterwarfigkeit und dem 

"Dome ꝛc. 
een 80 angsraths. — Wie man der aargauiſchen ultra: 


er ® atholiten „die Tage der Prüfung und Entſcheidung“ ge: 


alle dieſe Maßregeln gewußt hat, man glaubt, daß dieſelben von ge- 
wiſſen Corps⸗Commandanten, die ſich im November und Anfangs 
December häufig in Paris blicken ließen, fo namentlich don Ducrot 
er geleitet worden ſind. Kurz, es handelte ſich um ein Pronuncamiento 
chaft“ aus Lenzburg berichtet, find nun auch für die] in aller Form, und die Vertheidiger derjenigen, welche dieſes Pro: 

N nunciamiento herbeifßehren wollten, beſchuldigen jetzt ihre Ankläger, die 
temp en, indem Herr Furrer, bisherizer Seelſorgsgeiſtlicher der katho⸗ Disciplin und der einheitlichen Geiſt in der Armee zerſtoͤren zu wollen! 
en Genoſſenſchaft und Zuchthauspfarrer, ſich offen von der römiſch⸗ Die Zustände in der Armee, welche durch alle dieſe Vorgänge enthüllt 
Tatholiſchen Kirche losgeſagt und an den Nationalbiſchof angeſchleſſen] wurden, ſtaad fo bedenklich daß einige gemäßigt republikaniſche Organe, 
hat. — Graf Plater dankt öffentlich für die den türkiſchen, namentlich] wie der „Temps“, die „Debats“, vor den möglichen Folgen erſchreckend, 


Nachmittags Feſtmahl unter Be⸗ 


i auch polniſchen Verwundeten beſäämmten reichen Gaben von Leinwand, ſſich und ihre Leſer noch überreden wollen, es habe ſich bei alledem 


Charpie und Verbandſtoff. — Bevor Herr Theobald Ziegler feine 
Kugelſpritze gegen die Schweiz losbrannte, hätte er des Warnwortes 
eingedenk fein ſoflen, daß oft Schweigen Silber, Reden Blech iſt. So 
muß er ſich nun u. A. gefallen laſſen, daß die ſämmtlichen Lands⸗ 
leute, mit denen er in Winterthur zuſammen war, in öffentlicher Ver⸗ 
ſammlung einſtimmig ſein Machwerk aufs Schärfſte verurtheilten. 


Italien 

© Nom, 28. Decbr. [Conſiſtorium. — Der Papſt. — 
Das neue Miniſterium. — Cairoli. — Broglie.] Das 
Conſiſtorium der Cardinäle ift geftern vom Papſt doch nicht im großen, 
dafür beſtimmten Saale, zwiſchen der Peterskirche und dem Vatican 
abgehalten worden, weil derſelbe nicht warm genug zu erhelzen war, 
um nicht für die Geſundheit des Papſtes gefährlich zu ſein, ſondern 
in der Prioat⸗Bibliothek des Papſtes, einem viel beſchränkteren Raume. 
Die Cardinäle fanden ſich ſämmtlich ſchon gegen zehn Uhr Vor⸗ 
mittags ein, in nicht weniger als vierunddreißig großen und 
ſchweren Staats⸗Caroſſen. Dieſe großen Cardinals⸗Caroſſen gehören 
zu der eigenthümlichen Straßen⸗Staffage Roms. Aus dem Auslande 
waren erſchienen Cardinal Dr. Manning aus London und Cardinal 
Regnier aus Cambray in Nord⸗Frankreich. Auch Cardinal Falloux 
aus Paris iſt hier, muß aber im Augenblicke noch das Bett hüten, 
und wird erſt übermorgen im Vatican erwartet um dort den Cardinals⸗ 
hut zu empfangen. Der Damaſushof des vaticaniſchen Palaſtes, auf 
welchem die vierunddreißig Caroſſen ringsum aufgefahen waren, 
bot ein höchſt belebtes Bild. Man ſah nichts als gallonirte 
Bediente. Die päpſtlichen Schweizer aber, in ihrer maleriſchen 
alt Luzerner Tracht, welche ſchon im 16. Jahrhundert zur Zeit Leo X. 
von den hieſigen Malern für ſie erfunden wurde, ſchritten ſchweigend, 
mit ihren Hellebarden über die Schulter, in allen Gängen des weit⸗ 
läuftigen Gebäudes auf und ab, deſſen Wachen diesmal von der Palaſt⸗ 
Garde und den päpſtlichen Gendarmen beſetzt waren. In dem Zimmer 
der Schweizer hielten zahlreiche Cardinals⸗Bedienten und Kammer⸗ 
diener ihr eigenes Conſiſtorium ab und hier konnte man die Neuig⸗ 
keiten des Platzes einſammeln, wenn man wollte. Pünktlich um 
zehn ein halb Uhr ward der Papſt in feine Privatbibliothek auf dem 
Rollſtuhl gefahren, um den Vorſitz im Conſiſtorium zu führen. Er 
ſoll ganz wohl und munter ausgeſehen haben, obgleich man während 
der Tage vorher lebhafte Befürchtungen für ſein Leben gehegt hatte. 
Aber er konnte doch noch leiſten, was ſeines Amtes war, und man 
erwartet dies jetzt auch am Sylveſter⸗Montage, wenn Falloux feinen 
Cardinalshut empfangen ſoll. Es iſt aber durchaus nur als ein letztes 
Aufflackern der Lebenskraft zu betrachten, welches ganz gewiß den 
Winter nicht überdauern wird. Zuerſt theilte der Papſt, der ſeine 
Aufgabe noch mit einer Anſprache einzuleiten vermochte, die Beſetzung 
der erledigten Erzbiſchofsſtellen und anderer kirchlicher Würden, auch im 
Auslande, mit. Sie find alle ſchon bekannt; ihre Erwähnung bleibt aber 
beſſer dem Augenblicke vorbehalten, wenn die betreffenden Bullen in der 
katholiſchen Kanzlei angefertigt fein werden. Am Schluſſe theilte er 
mit, daß er zu Cardinälen erwählt habe den Erzbiſchof von Ravenna, 
Vincenzo Moretti, und den Dekan der apoſtoliſchen Kammer, Pelle⸗ 
grini, welche ich Beide ſchon in früheren Briefen genannt habe, die 
bevorſtehende Erhebung des Pellegrini, als noch allein gewiß bezeich⸗ 
nend. Um elf drei Viertei Uhr waren die Geſchäfte des Conſiſtoriums 
beendet. — Das geſammte ausgeſchiedene Miniſterium, mit Ausnahme 
des Nicotera, war geſtern bei Depretis verſammelt. Der König wird 
heut Nacht hier erwartet, um morgen den Eid der neuen Miniſter, 
welche er ſo angenommen hat, wie ſie Depretis vorſchlug, zu erhalten. 
Cairoli iſt jetzt der Candidat des Miniſteriums für die Präſidentſchaft 
des Abgeordnetenhauſes. Der von der „Conſorteria“ geplante Angriff 
gegen die Regierung iſt in Folge von Nicotera's opferwilligem Rücktritt 
kläglich geſcheitert. Gambetta it ſchon in Genua und wird auch hier 
erwartet, wo man ihm einen feſtlichen Empfang vorbereitet. Broglie 
iſt hier eingetroffen. 
a Frankreich. 


© Paris, 30. Deebr. [Die Militärverſchwörung vom 
13. December. — Offieielle Neujahrsempfänge. — Four: 
nier. — General Chanzy.] In der vorigen Woche füllten die 
Pariſer Blätter die Muße, welche ihnen die parlamentariſchen Ferien 
gewähren, durch endloſe Discuffionen über das Achtzehner⸗Comitee aus. 
Sollte dieſer republlkaniſche Sicherheitsausſchuß, deſſen Thätigkeit in 
großem Maße zur Beendigung der Kriſis beigetragen hat, ſich jetzt 
nach Einſetzung eines republikaniſchen Cabinets auflöſen, oder ſollte er 
fortbeſtehen. Dieſe Frage wurde in langen Leitartikeln unter allen Ge: 
ſichtspunkten erörtert, ober fie ließ das Publikum völlig gleichgiltig. 
Anders ſteht es mit der Frage, welche in dieſer Woche faſt allein die 
Journale beſchäftigten. Die ſogenannte „Affaire von Limoges“ droht 
die Ferien bis zum Ende zu ſtoͤren. Es heißt, daß eine von Dufaure 


abgefaßte Note im Amtsblatt“ heute die officielle Erklärung jener Affaire 


lüften ſoll; aber dieſe Note müßte ſehr kategoriſch lauten, ſie müßte 


ſehr präeiſe Einzelheiten mittheilen und fie müßte ſehr energiſche 


Strafmaßregeln in Aucſicht ſtellen, wenn fie die aufgeregte öffent: 
liche Meinung beſchwichtigen ſoll. Es iſt jetzt für alle Welt 
bewieſen, daß vor dem 14. December eine wahre militärifche 
Verſchwörung beſtand. Die reactionären Blätter ſuchen die ſelt⸗ 
ſamen Vorbereitungen, welche man in den verſchiedenen Corps 
getroffen hatte, damit zu rechtfertigen, daß ſie ſagen, das Mini⸗ 
ſterium Rochebouet habe blos ſeine Verſicherungsmaßregeln gegen eine 
etwaige Inſurrection getroffen. Aber wenn dem ſo wäre, wie kommt 
es dann, daß man die Vertheidigung in ſo intriguantenmäßiger Weiſe 
organiſirte? Es ſteht heute feſt, daß die Rädelsführer der Verſchwöͤ⸗ 
rung in den verſchiedenen Corps ſorgfältig die Offiziere und ſelbſt 
die Soldaten, auf die fie für ihre Pläne rechnen zu können glaubten, 
von den unzuverläſſigen Offizieren und Soldaten geſondert hatten. 
Die Befehle für eine eventuelle Action wurden nicht auf reglements⸗ 
mäßigem Wege ertheilt; in verſchiedenen Garniſonen wurden ſie durch 
Generäle, die in Civil von Paris herübergekommen waren, den 
zuverläſſigen Offizieren mündlich mitgetheilt. In den Corps, 
welche der Hauplſtadt am nächſten find, hatte man Marſch⸗Ba⸗ 
taillone organiſirt, welche auf das erſte Zeichen nach Paris ab: 
gehen ſollten. Sie waren aus den beſten Schützen gebildet und 
der Befehl ausſchließlich ſolchen Offizieren übertragen, die ſich durch 
ihre Feindseligkeit gegen die Republik ausgezeichnet hatten. Die Le: 
bensmittel und das Feldgepäck für dieſe Bataillone lagen bereit. Es 
iſt nicht gewiß, nicht einmal wahrſcheinlich, daß der Kriegsminiſter um 


nur um mehrere unglückliche Mißverſtändniſſe gehandelt. Im großen 
Publikum denkt man nicht ſo und die republikaniſche Mehrheit der 
Kammer wird ſich auch ſchwerlich mit einer ſolchen Erklärung begnügen. 
Das Miniſterium kann ſich wohl kaum mehr verhehlen, daß aus dieſer 
Angelegenheit ſehr bedenkliche parlamentariſche Discuſſtonen hervorgehen 
können und daß die Regierung, obgleich ſie an allem Geſchehenen 
unſchuldig, in eine ſehr ſchwierige Stellung der Kammer gegenüber 
kommen kann, wenn ſie nicht nachweiſt, daß ſie alles gethan hat, um 
die militäriſche Intrigue ans Licht zu ziehen und die Schuldigen zu 
beſtrafen. — Die officlellen Neuſahrsempfange haben ſchon begonnen. 
Geſtern empfing der Unterrichtsminiſter Bardoux das geſammte Perſonal 
ſeines Departements und man verſichert, daß ſeine Beſucher den an⸗ 
genehmſten Eindruck von einer Geremonle empfangen haben, die in 
der Regel für alle Betheiligten im hoͤchſten Grade läſtig 
und langweilig iſt. Bardoux, der als Berichterſtatter für das 
Unterrichts⸗Budget mit den Angelegenheiten ſeines Miniſteriums 
ſchon bekannt iſt, ſoll die Beamten, die Profeſſoren ꝛc. durch 
ſeine Sachkenntniß nicht minder, als durch ſein herzliches ent⸗ 
gegenkommendes Benehmen gewonnen haben. Mit den Vertretern der 
ſchönen Künſte ſprach er von der Nothwendigkeit, die franzöſiſche Kunſt 
bei der Ausſtellung zu einer moͤglichſt glänzenden Vertretung zu bringen, 
mit den Profeſſoren, von den Reformen im Unterrichtsweſen, indem 
er fie aufforderte, der ſtudirenden Jugend die Liebe zu den demolratiſchen 
Einrichtungen, die in Frankreich zur Herrſchaft gelangt ſind, einzuflößen. 
Moegen wird der Miniſter des Innern de Marciere fein Perfonal 
empfangen; es heißt, daß er ſich bei dieſer Gelegenheit über die gegen⸗ 
wärtigen Tagesfragen und namentlich über die Stellung der Armee zur 
Politik vernehmen laſſen wird. — Mehrere Blätter kündigen die Ernennug 
Fournlers zum[Geſandten in Konſtantinopel an. Fournier war bekanntlich 
von Thiers nach Rom geſchickt worden und wurde nach dem 24. Mai 
aus dieſer Stellung abbeeufen, weil er zu liberal und zu wenig cleri⸗ 
cal. Der Senator Le Royer hat das Amt eines Generalprocurators 
beim Oberrechnungshofe nicht angenommen. Statt feiner ſoll der 
Senator Humbert, ebenfalls von der Linken, das Amt übernehmen. 
Dee „Soir“ glaubt zu wiſſen, daß der General Ducrot nicht nur ver⸗ 
ſetzt, ſondern daß er überhaupt kein Commando mehr erhalten werde. 
Der General Chanzy, der am 15. Januar hier eintreffen ſollte, iſt 
van der Regierung aufgefordert wordent feine Ankunft zu beſchleunigen. 
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— d. Breslau, 31. Decbr. [Turnverein „Vorwärts“] Die am 
vergangenen Sonnabend Abend im kleinen Saale der neuen Börſe abge⸗ 
baltene Generalverſammlung eröffnete der ſtellvertretende Vorſitzende, Rechts⸗ 
anwalt Weiß, mit folgenden Mittheilungen: Im vergangenen Jahre hat 
die Zabl der Mitglieder zugenommen und zwar um II, ſie beträgt gegen⸗ 
wärtig 373. Allgemeine Feſte hat der Verein aus Sparſamkeit und na: 
mentlich in Rückſicht auf das im J. 1878 I Breslau jtatifindende allge: 
meine deutſche Turnfeft nicht veranſtalfet. An den Turnfeſten in 
Neuſtadt OS. und Guhrau hat der Verein ſich betheiligt. Auch am hieſigen 
Schützenfeſte bat er theilgenommen und zwei Kahnfahrten nach Pirſcham 
unternommen, die zu allgemeiner Zufriedenheit abgelaufen ſind. Die Ver⸗ 
einskaſſe befindet ſich in außerordentlich gutem Zuſtande. Den hieſigen 
Turnvereinen iſt vom Magiſtrat die Mitbenutzung der neuen Turnhalle am 
Ziegelthore geſtattet worden. Dem Turnverein „Vorwärts“ ſteht die Be⸗ 
nutzung der neuen Turnhalle ganz auschließlich an jedem Montag: und Donners⸗ 
tagabend zu. Mit Anfang des neuen Jahres wird der Verein das Turnen in ge⸗ 
nannter Turnhalle beginnen. Am 26. Jan. ſoll ein geſelliger Abend ſtattfinden. 
— Vom Breslauer Turnrath ift beſchloſſen worden, von jedem Mitgliede der 
Breslauer Turnvereine 1 Mark zur Deckung der Vorbereitungskoſten für das 
allgemeine deutſche Turnfeſt zu erheben. Dieſe Steuer ſoll, wie beſchloſſen 
wird, für die Mitglieder des Turnvereins „Vorwärts“ aus der Vereinskaſſe 
erlegt werden. — Die Frequenz der Turnhalle des Turnvereins „Vorwärts“ 
ftellte ſich nach dem Bericht des Herrn Hamann im vergangenen Jahre in 
folgender Weile: Es turnten im Monat Januar an 8 Abenden 240 Mann 
(durchſchnittlich pro Abeno 3) Mann), im Februar an 8 Abenden 238 Mann 
(pro Abend 30 Mann), in März an 7 Abenden 174 Mann (pro Abend 
25 Mann), im April an 8 Abeudon 178 Mann (pro Abend 22 Mann) zim 
Mai an 7 Abenden 194 Mann (pro Abend 28 Mann), im Juni an 5 Aben⸗ 
den 115 Mann (pro Abend 23 Mann), im Juli an 9 Abenden 212 Mann 
(pro Abend 21 Mann), im Auguſt an 9 Abenden 190 Mann (pro Abend 
21 Mann), im September an 6 Abenden 147 Mann (pro Abend 24 Mann), 
im October an 9 Abenden 267 Mann (pro Abend 27 Mann), im No⸗ 
vember an 8 Abenden 278 Mann (pro Abend 35 Mann) und im December 
an 5 Abenden 226 Mann (durchſchnittlich pro Abend 45 Mann). Mithin 
turnten an 89 Abenden 2459 Mann, im Durchſchnitt pro Abend 28 Mann 
oder 7½ pCt. der Mitgliederzahl, gegen das Vorjahr mehr 1 pCt. Das 
Zöglingsturnen iſt bei der Frequenz außer Betracht geblieben. — Der 
Kaſſenbericht ergiebt eine Einnahme von 6990 M., eine Ausgabe von 2385 
M., es verbleibt ein Beſtand von rund 4605 M. Dem Kaſſirer, Buch⸗ 
bändler Priebatſch, wird Decharge ertheilt. — Herr Kloſe berichtet über 
die Schießübungen, Herr Schmidt über das Zöglingsturnen. Beide Herren 
ſprechen ihre volle Zufriedenheit aus. — Bei der Neuwahl des Vorſtandes 
werd en gewählt: Dr. med. Ph. Steuer Gorſitzender), Tapezierer Paul 
Rispler (Turnwart), Kürſchnermeiſter W. Kloſe (Zeugwarh, zu Beiſitzern 
die Herren: Kaufmann Ludwig Cuhnow, Zahnarzt M. Fränkel, Maler 
Georg Heintze, General⸗Agent Eugen Hoffmann, Buchhändler Prie⸗ 
batſch, Hutfabrikant Emanuel Schweitzer, Kaufmann Hamann, Kauf⸗ 
mann R. Strobel, Rechtsanwalt Weiß, Kaufmann Jacob Berliner, 
Kaufmann Siegmund Goldſchmidt, Kaufmann Berth. Dambitſ 9 Kauf. 
mann Julius 2 Kaufmann A. Hepner. — Zu Kaſſen⸗Reviſoren 
wurden gewählt: Oberamtmann Laz. Freund, Kaufmann Jul. Nin go 
und Kaufmann Feldmann. 


—p. Breslau, 29. Decbr. [Schleſiſcher Centralverein für 
Gärtner und Garten reunde.] In der 19. diesjährigen Sitzung 
machte der Obergärtner Schütze⸗Breslau zunächſt die Mittheilung, daß die 
Geſuche um Gewährung des Schießwerdergartens zum Zweck einer e 
riſchen Ausſtellung im kommenden Späſommer an den Magiſtrat, die Schieß⸗ 
werder⸗Verwaltung und den Stadtrath Müller abgeſandt ſeien. Hier⸗ 
auf wurde der vom Obergärtner Grunert⸗Berlin eingeſandte Vortrag über 
„die Vermehrung von Gebol en ꝛc. durch Senkbeete“ mitgetbeilt. In der ſich 
bieran knüpfenden Debatte bemerkte Obergärtner Hotzel⸗Carlowiß, daß er 
von Rhamuus die krautartigen Triebe geſenkt habe, welche binnen 4 Wochen 
Wurzeln gemacht hätten. ei Coryllus und Clematis wende er folgendes 
Verfahren an: Er (Redner) beuge Zweige reſp. Ranken im Frübjabr her⸗ 
unter, wenn die jungen Triebe 8 bis) 3. lang find, behäufle diejelben und 
halte ſie feucht. So erlangen ſie zum Theil ſchon nach 3 Wochen Wurzeln. 
Um Spirea ariefolia zu vermehren, ſeien nach den Angaben des Vorſitzenden, 
Lieutenant und Baumſchulenbeſizer Behnſch⸗Dürrgoy, alte Pflanzen im 
Hauſe anzutreiben und von dieſen die jungen Triebe als Stecklinge zu 
nehmen. Redner bemerkt ferner, daß er in die Genfer der Clematis lanu: 

inosa und deren Varietäten Wurzeln einſpitze und auf dieſe Weiſe gute 

eſultate erzielt habe. Herr Hotzel theilt noch das Verfahren mit, welches 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner Löffler⸗Kleinburg bei Stachelbeerveredelungen 
anwendet. Derſelbe nehme Hausver:delungen gar nicht vor; ribes aurea 
nehme er im October oder Anfang November heraus, veredele dieſe im 
Winter in der Hand und ſchlage fie dann 3 Zoll tief in Sand ein. Nach ⸗ 
dem die Veredelungen in dieſem eu Callus gebildet, nze er fü 
im Frühjahr ins Land. Herr Hotzel will durch dieſe Mittheilung au Ver⸗ 


e 1878 iſt das Er 


ſuchen nach biefei Nichlung bin aurezen. — In der 20. diesjährigen Sitzung, 
der ordentlichen Generalverſammlung, wurde nach einer längeren Debatte 
über Vermehrung von Spiraea grandiflora, an der ſich namentlich der Vor⸗ 
ſizende, Herr Behnſch, und Baumſchulenbeſitzer Streu bel⸗Haſſitz der 
Glatz betheiligten, ein vom Dbergärtner Grunert⸗ Berlin eingeſandter 
Vortrag „über Weintreiberei“ verleſen. Hierauf hielt Obergärtner Krauspe⸗ 
Oberhof bei Schmolz einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über ſo⸗ 
genannte „kalte Spargeltreiberei“. Der Vortragende gab das Verfahren 
an, wie man vom Februar bis Mitte April einen feinſchmeckenden 
Spargel erzielen könne, indem er die Anlage der Beete und die Mani⸗ 
pulationen beim Treiben eingehend beſprach. Der Vorſitzende theilte mit, daß 
er in Betreff des Ausſtellungsplatzes mit Herrn Stadtrath Hipauf eine Be⸗ 
ſprechung gehabt und dabei in Erfahrung gebracht habe, daß der Herr Ober⸗ 
Bürgermeiſter von Forckenbeck ſich für die Ausſtellung intereffire und daß 
der Schießwerd rgarten dem Verein fo gut wie zugeſichert ſei. Nach dem 
vom Rendanten Schmidt: Breslau erſtatteten Kaſſenbericht pro 1877 betrug 
die Einnahme rund 1156 M., die Ausgabe 717 M., es verbleibt ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 438 M. Dem Rendanten wurde Decharge ertheilt. Ueber die 
Vereinsthätigkeit im abgelaufenen Jahre berichtete der Schriftführer, Ober⸗ 
gärtner Schütze⸗Breslau. Hiernach bielt der Verein 18 Sitzungen und 2 
Generalverſammlungen, in denen 5 Vorträge gehalten, 4 Berichte abgeſtattet 
und 8 Fragen beantwortet wurden. Ausgeſtellt waren in den Sitzungen: 
Hyacinthen, Pflanzen, Inſecten, Früchte, abgeſchnittene Blumen, Pompel⸗ 
mus ꝛc. Eine Excurſion unternahm der Verein nach den gräflich Schaff⸗ 
gotſch ſchen Gärten in Koppitz. Die Bibliothek enthält 145 Nummern. Neue 
Mitglieder wurden 12 aufgenommen. In den neuen Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt: Lieutenant und Baumſchulenbeſitzer Behnſch⸗Dürrgoy (Vorſitzender), 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner Sens ky⸗Scheitnig (ſtellvertretender Vorſizender), 
Obergärtner Schütze⸗Breslau (Schriftführer), Fabrikbeſitzer Schott⸗ 
Breslau (ſtellvertretender Schriftführer), Kaufmann und Samenhändler 
Schmidt⸗Breslau (Rendant). — Die nächſte Sitzung im neuen Jahre wird 
am 8. Januar ſtattfinden. 


‚+ Grünberg, 31. Dee. [Beigeordnetenwahl. — Lehrerverein.] 
Bei der am Sonnabend ftattgehabten Wahl eines Beigeordneten erhielt 
Herr Dr. jur. Fluthgraf in Köln 34 von 41 abgegebenen Stimmen. 
Derſelbe hat die Wahl angenommen und der Stadt das Anerbieten gemacht, 
bis zum Antritt der Stellung ſich in der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung 
einzuarbeiten. — Im September d. J. conſtituirte ſich auch endlich unter 
den biefigen Lehrern ein freier Lehrerverein. Der Vorſtand deſteht aus den 
5 Feller e Weigel (Schriftführer) und Sudel (Kaſſirer). 

ie Furcht einzelner Lehrer vor Gründung des Vereins, der Verein möchte 
ſich nicht lebensfähig zeigen, war unbegründet; die bisher abgehaltenen 
Sitzungen waren von faſt allen Mitgliedern beſucht und es zeigte ſich eine 
rege Betheiligung an den Debatten über die gehaltenen Vorträge. Es 
bielten Vorträge die Herren Bartram über: „Wodurch gewinnt der 
Lebrer an Autorität in der Schule“; Wulle: „Ueber das Weſen, 
die richtige Handhabung und die Grenzen der Schulzucht“; 
Buckenauer über: „Die Aufgabe des Lehrers in der Gegenwart.“ 


s. Waldenburg, 31. Decbr. [Kreistag. — Zwei Jubilare) Auf 
dem am 29. d. Mis. unter Vorſitz des Landraths Dr. Bitter abgehaltenen 
Kreistage wurde zunächſt der Kreis⸗Communalkaſſen⸗Etat pro 1878 berathen 
und feſtgeſtellt. Derſelbe zerfällt in den Haupt⸗Etat und in einen Neben⸗ 
fonds⸗Etat. Erſterer ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 137,380 M. 
letzterer mit 4900 M. ab. Im Anſchluß an den von der Kreiswege⸗Com⸗ 
miſſion über den Ausbau der Communicationswege Tannhauſen⸗Reims⸗ 
waldau nebſt den Abzweigungen nach e und Steinau, 
Reußendorf⸗Dittmannsdorf und Fellhammer⸗Alt⸗Läſſig eritatteten Bericht ber 
willigte die Kreistagsverſammlung 1) nachträglich die Summe von 5646 M. 
für Straßenbauzwecke; 2) die von dem Kreisausſchuß beſchloſſene Anſtellung 
des Kreiswege⸗Auſſehers Hoppe mit einem monatlichen Gehalt von 60 M.; 
3) die Deckung eines für die bei dem Wegebau 1 
wendig gewordenen Mehrarbeiten entſtandenen Betrages von 1900 M. aus 
den im Ausgabe⸗Etat nachgewieſenen Erſparniſſen; 4) die Verſtärkung des 
unterm 23. December 1876 bewilligten Darlehns von 45,000 M. um 18,000 
Mark. Ebenſo beſchloß 5) die Verſammlung, den Beginn der Amortiſation des 
auf 63,000 M. zu erhöbenden Darlehns auf das Jabr 1881 zu verſchieben, 
die Amortiſation ſelbſt aber bis zum Jahre 1887 incl. zu beenden und ein 
dem entſprechendes Abkommen mit der Provinzial-Hilfstaſſe zu ſchließen. Be⸗ 

ügli des Antrags der Kreistags⸗Abgeordneten Fritz Engels und Genoſſen, 

ei dem Ober⸗Präſidenten der Provinz wegen Außerkraftſetzung der Polizei⸗ 
Verordnung vom 18. Juni 1877, betreffend das Verbot der fogenannten 
Zopp⸗ oder Hotteleine für den hiefigen Kreis, vorſtellig zu werden, beſchloß 
der Kreistag, dieſen Antrag von der Tagesordnung abzuſetzen. Zu Mit⸗ 
gliedern des Kreis⸗Ausſchuſſes wurden der Bergrath Steiner und Fabrik⸗ 
beſitzer Dr. Websky wieder⸗ reſp. neugewählt. Als geeignete Perſonen 
15 Amtsvorſteher bezw. Stellvertreter des neu zu bildenden Amtsbezirks 

lt⸗Läſſig ſchlug die Verſammlung den Rittergutsbeſiter Fröhlich und 
Wirtbſchafts⸗Inſpector Schreiner por. — Am Sonnabende feierten der 
Steiger Tſcherſich auf der Schiffahrt zu Neu⸗Weisſtein und der Kohlmeſſer 
Klenner auf dem Juliusſchacht das fünfzigjährige Vergmanns⸗Jubiläum. 
Aus dieſer Veranlaſſung batte die Weisſteiner Gewerlſchaft in der Mende⸗ 
ſchen Brauerei zu Hartau ein Diner veranſtaltet und dazu außer den Ju⸗ 
bilaren und den Beamten der Gewerkſchaft einen zahlreichen Kreis von 
Gaſten, darunter den Landrath Dr. Bitter, geladen. Im Auftrage des 
Ober⸗Bergamts decorirte der Bergrath Zimmermann die beiden Jubilare 
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen, während die Gewerkſchaft, ſowie die 
Beamten dieſelben durch Ueberreichung werthvoller Geſchenke erfreuten. 


88 Patſchkau, 1. Jan. Un, Tageschronik.] Verhaftet wurde ein 
Knabe von noch nicht 14 Jahren, der ſich bereits ſeit Monaten in hieſiger 
Gegend bettelnd herumgetrieben hat. — Im Zimmer des Referenten ex⸗ 
plodirte geſtern eine Petroleumlampe, und wurde dadurch das Dienſtmädchen 
nicht unerheblich verletzt. 5 


+ Königshütte, 31. Deebr. [(Zur Richtigſtellung.] Der kurzlich 
von hier erfolgten Meldung über die en ge des Falſchmünzers Woſch 
ſei mitgetheilt, daß der eigentliche Ermittler und Entdecker deſſelben der 
Gendarm Simon war. Erſt auf Grund einer von ihm ausgegangenen 
Anzeige, welche auf vorherige ſorgfältige Beobachtung ſich ſtützte, wurde die 
bieſige Polizeiverwaltung, an die Herr Simon bereits einige Falſiſicate ab⸗ 
e hatte, zu einer Hausſuchung bei p. Woſch ermächtigt. Warum zur 

usführung derſelben Herr Simon nicht zugezogen wurde, wiſſen wir 
nicht, meinen aber, daß es wohl zweckmäßig geweſen wäre, denn derſelbe 
hat vorher bereits jo weit das Terrain ſondirt gehabt, daß er mit faſt voll⸗ 
kommener Sicherheit den Bergungsort der Formen, Platten ꝛc. anzugeben 
im Stande war. 


© Beuthen OS., 30. Dechr. [Zur Tageschronik.] Einer der 
älteften biefigen Vereine, deſſen Begründung bis weit in das vorige Jahr⸗ 
hundert ade datirt, ift der Iſrgelitiſche Kranken: Pflege: und Beerdigungs⸗ 
Verein (Chewra Kaddischa). Derſelbe dürfte neben feiner umfaſſenben 
Mitgliederzahl auch inſofern als ein weſentlicher Beſtandtheil innerhalb 
der Synagogen ⸗ Gemeinde zu erachten fein, weil nach den Sta⸗ 
tuten der letzteren dem Vereine die Verpflichtung obliegt, alljährlich dem 
Gemeinde⸗Vorſtande Rechnung zu 1 und deren Neſulcate in die Ge⸗ 
meindebücher eintragen zu laſſen. Die Beiträge e ſowohl in bedun⸗ 
gener monatlicher Ind abc als auch im Wege von beftimmten Sammlungen 
dem Vereine zu. Im abgelaufenen Jahre wurden die Geldmittel in er⸗ 
böbter Weiſe in Anſpruch genommen, durch den Um: und Neubau der Um⸗ 
wäbrungsmauern des alten und neuen jüdiſchen Friedhofes, deren Inſtand⸗ 
haltung der Verein ebenfalls übernommen bat. Hierbei war die Mauer des 
neuen Begräbnißplatzes auf freiwillige Koſten des Herrn Commerzienraths 
Dr. Friedländer hergeſtellt. on betrugen die Ausgaben des vergan⸗ 
genen Jahres ca. 9400 Mark. Zu dem üblichen Vereinsmahle hatten ſich 
die Mitglieder am Abend des 27. d. im Beuthner ſchen Saale zuſammen⸗ 
efunden. — Mit dem 1. Januar übernimmt der 7 2 5 Gasikjpector in 
yslowitz, Herr Haberkern, die Inſpection der hieſigen (auf Roßberger 
Terrain) belegenen Gasanſtalt, wogegen der ſeit 16 Jahren bier amtirende 
Gaginſpector Herr Lemke nach Breslau üherſtedelt. Herr Haberkern, der ſich 
in Myslowitz außer ſeiner geſchäftlichen Thätigkeit auch auf dem privaten 
Gebiete der Krieger⸗ und Feuerwehrvereine ein beſonderes Renommé er 
worben hat, wird namentlich vom letzteren hieſigen Vereine, der ſich zur 
Zeit immer noch in einer Vorſtandskriſis befindet, mit Aufmerkſamkeit er⸗ 
wartet. — Das erſte neue Schwurgericht beginnt am 7. Januar und iſt 
deſſen Dauer auf drei Wochen berechnet. Als Vorſitzender fungirt der 
Appellationsgerichts⸗Rath Herr Rachner aus Ratibor. Eine größere Sache, 
in der ewa 200 Zeugen vernommen werden ſollen, dürfte am 10. Januar 
zur Verhandlung kommen. Es betrifft dies die Anklage gegen den früheren 
Gemeindebeamten H. in Sch. — Seit vier Tagen find bier beträchtliche 
Schneemaſſen nidergefallen. 
X. Leobſchütz, 30. Dechr. [Neue Zeitſchrift.] Zum 0 
cheinen einer neuen reichsfreundlichen Zeitſchrift am bies 
ſigen Orte angekündigt, welche unter dem Titel „Leobſchuzer Grenz Ans 


Zum 1. Januar 


! dicke in dem Verlage des Buchdruckers Paul Lieber, 
nie i und 


te Zeitung vor Kurzem meldete, zum 1. Januar als Publications: 
rivat⸗Annoncen nicht mehr erſcheinen ſollte. Nach 


teißblatte ſoeben von dem Redacteur, Kreis⸗Secretär Klapper, erlaſſenen 
Bekanntmachung werden jedoch vom 1. Januar ab wieder Privat⸗Annoncen 


in daſſelbe nach wie vor aufgenommen, nunmehr aber, was ganz unglaub⸗ 
lich klingt, gegen eine n ml em eier: zu 60 pCt. Ob es unter 
ird, 0 

7 rufen, bleibt abzuwarten. Wir ſind der An ſicht daß die vorgeſetzte königl. 
egierung dem im Abgeordnetenbauſe, gelegentlich der Berathung des Haus⸗ 
alts⸗Ctals pro 1878/79 von Dr. Virchow aufgeftellten Satze, daß der 

taat kein Recht habe, dem Privatgewerbe Concurrenz zu 
machen, Rechnung tragend, denn endlich doch einmal die drei oder vier 
Kreisblätter im diesſeitigen Departement, die ſich noch mit der Aufnahme 
bon Privat⸗Annoncen befaſſen, als Privat⸗Inſeraten⸗Anzeiger zu beſeitigen 
ſich veranlaßt finden laſſen wird. 


# Coſel, 29. Decbr. [Jagd. — Verſuche mit dem Telephon. — 
Selbſtdenunciation.] Nash am 27. d. Mis. auf dem Herrn von 
Schroder gehörigen Gute Urdanowitz hieſigen Kreiſes abgebaltenen Treib⸗ 
jagd wurden 317 Polen und 17 Faſanen zur Strecke gebracht. — Am 23ſten 
d. M. wurden auf beſondere Veranlafjung der kaiſerl. Oberpoſt. Direction 
zu Oppeln zwiſchen der bieſigen Telegraphenbetriebsitelle einerſeits und der 
in Breslau und Oppeln andererſeits Fernſprechverſuche mit Bell ſchen Appa⸗ 
raten angeſtellt. Der Verſuch, mit Breslau zu ſprechen, gelang jedoch, > 
großen Entfernung wegen, nicht und wurden daſelbſt nicht einmal bie Ir 
eines Tenorhornes vernommen. Ein größerer, wenn auch keineswegs ber 
ſtiedigender Erfolg wurde mit Oppeln erzielt. Die Tone des rn 

norhornes z. B. bei der Melodie „Bei Dir im Siegerkranz“ wurden klar 
und deutlich in Oppeln vernommen. Mit dem Sprechen geſtaltete ſich jedoch 
die Sache anders. Einzelne deutlich ausgeſprochene Worte wurden ſowohl 
bier wie da, wenn auch nur zeitweiſe, gehört und insbeſondere ſolche, welche 
mehrere Vocale enthielten. Lange zuſammenhängende Sätze ſind nicht ver⸗ 
nommen worden, dagegen ein mehrmaliges, anhaltendes Pfeifen. — Geſtern 
Nachmittags erſchien auf dem bieſigen Polizelbureau ein ältliches männ⸗ 
liches Individuum von ärmlichen Ausſehen und bezeichnete ih als An⸗ 
ſtifter des am 17. d. M. auf dem Vorwerk „Filorka“ (in der Nähe der Stadt) ſtatt⸗ 
gefundenen Brandes. Der Betreffende nennt ſich Valentin Morawietz, iſt 62 Jahre 
alt und behauptet aus Kobelwiz bief. Kr. gebürtig und in Pillſch, Leobihüßer 
Kreiſes, anſäßig zu fein. Ueber den Grund befragt, welcher ihn zur Brand, 
ſtiftung veranlaßt babe, giebt er an, er wollte verſorgt fein. Vorläufig ift 
derſelbe in Haft genommen. Zuvor hatte er ſich ſchon bei der Frau des 
Vorwerkspächters eingefunden und dieſelben Angaben gemacht, wurde aber, 
da man ihn eines ak Verbrechens nicht für fähig balten konnte, ab» 
gewieſen. Ob überhaupt dieſe Selbſtbezüchtigung auf Wahrheit beruht, 
wird wohl die deshalb einzuleitende Unterſuchung ergeben. 


Sprechſaal. 


Das Mittelfhul- Examen. 1 

In Nr. 594 dieſer Zeitung bietet der Magiſtrat einer kleinen Stadt zwei 
Lehrerſtellen aus. Das iſt allerdings nichts Sonderliches. Das Gehalt 
dieſer Stellen beträgt 225 Thlr. und ſteigt in 5 Jahren bis auf 300 Thlr. 
Dann wächſt es immer höher und böber bis zu dem enormen Satze von 
400 Thlr. Das iſt wahrlich auch nichts Sonderliches. Aber das ist etwas 
Sonderbares, daß der Magiſtrat ſeine ſo prächtig ſituirten Stellen am 
liebſten mit Lehrern beſetzen will, die das Examen für Mittelſchulen beſtan⸗ 


den 7 8 a 
lſo 225 Thlr. hält man genug für Lehrer, die ſich der mühevollen 
neben Amt und 


Vorbereitung für dieſes Examen unterzogen baben, die e 
Pribalſtunden bis in die Nacht binein gearbeitet haben, dieſe Prüfung 
zu abſolbiren. Das ſoll das herrliche Ziel fein, das fie erreicht haben! 
Leider ſteht dieſer Fall nicht vereinzelt da. Aehnliches geſchieht an vielen 
Orten, wenn auch nicht in ſo greller Weiſe. Man verlangt jetzt — 5 für 
Stellen mit 4.— 500 Thlr. Gehalt, die man früher ohne Weiteres beſetzte, 
die Ableiſtung des e ohne das Gebalt auch nur 
um einen Heller zu erhöhen. an will mit gehobenen ꝛe. Schulen glänzen 
— und die Lehrer ſellen die Koſten tragen. Auf dieſe Weiſe werden den 
Lehrern, die das qu. Examen nicht machen, die aber früher ohne dergleichen 
Examen aufrückten, die beſſeren Stellen weggenommen, und die für Mittel: 
ſchulen geprüften Lehrer haben für ihre Sha Mühe trotzdem nichts. 
Unter ſolchen Umſtänden iſt mit der öpfung des Mittelſchullehrer⸗ 
Examens nichts weiter geſchehen, als den Lehrern eine neue Laſt aufge⸗ 


bürbet worden. aa . - 

Was aber das oben erwähnte Inſerat in dieſer Zeitung betrifft, jo 
meinen wir: Wir können es ja keinem Magiſtrate wehren, zu inſeriren, was 
er will, aber wir werden uns erlauben, gegen dergleichen 
olchen Umſtänden zu opponiren. Schulſtellen mit Adjuvantengebalte mit 

ännern beſetzen zu wollen, die 10 Jahre — oft darüber, ſelten darunter 
— im Amte find und immerhin ſchwierige Eramina abgelegt haben, das iſt 


denn doch nach g 
ä — — ——— — ——-— c ä nn 
Telegraphiſche Depeſchen. 

(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 1. Januar. Bei der diesjährigen Beglückwünſchung des 
Kalſers durch die Generalität unterblieb auf Allerhöchſten Befehl die 
Anrede, wie ſie ſonſt üblich war. Der Kaiſer redete ſelbſt die Gene: 
ralität mit einigen beglückwünſchenden, die Hoffnung auf einen für 
das Ganze wie für den Einzelnen glücklichen Verlauf des Jahres aus⸗ 
drückenden Worten an. 

Wien, 31. Dec. Telegramm des „N. W. Tageblatt“ aus Belgrad: 
Die Türken zündeten vor ihrem Rückzug aus Pirot daſſelbe an, wobei 
ein Pulvermagazin explodirte. Am Javor ſind die Operationen ein⸗ 
geſtellt. Ein ſerbiſches Corps marſchirt auf Priſtina. 

Wien, 1. Januar. Das „Tagblatt“ meldet aus Belgrad: Nach 
Zurücklaſſung einer Garniſon in Pirot trat Belimarkovie von dort den 
Marſch gegen das Defile von Zaribrod, den Schlüſſel zu der Sofia⸗ 
Ebene, an. Der Verluſt der Serben bei Pirot betrug 700 Mann. 

Nom, 31. Decbr. In dem heute abgehaltenen Conſiſtorium über: 
reichte der Papſt den Cardinälen Regnier, Manning, Broſſays⸗St.⸗ 
Marc, Moretti und Pellegeint den Cardinalshut; außerdem wursen 
mehrere Biſchöfe ernannt. 

5 25 Jan. „Italie“ erklärt das Gerücht, daß Gambetta 
eine Miffion der franzoͤſiſchen Reglerung bei dem italieniſchen Cabinet 


hätte, für unbegründet. 
a . Der „Temps“ hebt hervor, daß die Bildung 


Paris, 31. Deebr. 
des neuen franzöſſchen Miniſteriums eine unmittelbare 8 8 0 6 855 


der Beziehungen zu Italien und Deutſchland herbeigeführt habe 
fährt dann fort: Die franzoöſſſche Politik hat auf dieſe Weiſe die Frei. 
heit ihrer Action wiedererlangt. Von dem Augenblicke an, wo die 
Mächte aufhörten, uns als einer Stütze der ultramontanen Reaction zu 
mißtrauen, ſind wir wieder eingetreten in das gemeinſame Recht der Na⸗ 
tienen, welche um ihre wechſelſeltigen Intereſſen ſtreiten. Es giebt alſo 
eine thatſächliche Verbindung zwiſchen der Stellung des neuen 
Miniſteriums zu den religiöſen Fragen und der würdigen Haltung, 
welche es ſich in Betreff der Regelung der Orientfrage vorgezeichnet 
hat. Wir glauben nicht fehl zu gehen, wenn wir ſagen, daß die gegenwärtige 
Regierung, indem ſie erklärt, daß fie bei der großen orientaliſchen Aus- 
einanderſetzung kein beſonderes Intereſſe geltend zu machen habe, ſich 
die Unabhängigteit ihrer Prüfung vorbehalten hat, wenn das Concert 
der Mächte bie Allgemeinen Intereſſen in Erwägung ziehen wird. Es 
. wichen, daß Frankreich feinen legitimen Platz im 
ewann, a 
züglich der Kirche wieder am 12 indem es ſeine Unabhängigkeit be⸗ 


Paris, 31. Dec. Nach einer Meldung des „Soix⸗ 


einer derartigen Concurrenz mögli ird, die neue Zeitſchrift ins Leben 


Die ruſſiſche Cavallerie hat ſchon Streifzüge bis in die Nähe von 
Wünſche unter Sofia unternommen. 


-abgı en, das 1 Jan. (Weimar) 5. Thüring. Landw.⸗Negte. Nr 
unſerer Anſicht eine Forderung, die nicht zu billigen iſt. Oberſt 


hat die] Div. ernannt. Voge 


ſagen ließ, zu befchäftigt ſei. Welter ließ Lord Begconsfield der De: 
putation mittheilen, daß er bereit ſei, eine ſchriftliche Kundgebung der⸗ 
ſelben in Erwägung zu ziehen. 

Petersburg, 31. Decbr. Hinſichtlich des Schrittes Englands bei 
der ruſſiſchen Regierung herrſcht hier die allgemeine Ueberzeugung, 
daß der Erfolg deſſelben von dem Geiſte abhängig ſei, in dem er 
unternommen wurde. Jedes Anſtreben des Friedens muß davon aus⸗ 
gehen, daß der Friede der Würde und den Opfern Rußlands ent: 
ſprechen muß. Man glaubt im Publikum, daß England dieſen Um⸗ 
ſtand nicht werde außer Acht laſſen können. Die öffentliche Stim⸗ 
mung iſt ruhig und feſt. 

Petersburg, 1. Jan. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht fol⸗ 
gende Details über den Angriff der Torpedokutter des Dampfers 
„Konſtantin“ gegen einen türkiſchen Monitor auf der Rhede von 
Batum in der Nacht vom 28. v. M.: Es waren im Ganzen 4 Tor⸗ 
pedokutter, welche von dem Commandanten des „Konſtantin“, Ma⸗ 
karoff, zum Angriff beſtimmt waren. Bei der Abfahrt derſelben war 
das Leuchtfeuer auf der Rhede von Batum nicht angezündet und die 
Dunkelheit daher ſo ſtark, daß die Kutter nur ſchwer die Rhede fan⸗ 
den. Zwei ſich von ſelbſt bewegende Torpedos explodirten auf und 
unter dem türkiſchen Monitor, nämlich der des Kutters „Therma“ 
unter dem Lieutenant Zatſarenny, welcher den Torpedo zuerſt in Be⸗ 
wegung ſetzte, und der Torpedo des Kutters „Sinope“ unter dem Lieutenant 
Tchetinsko. — Nachrichten aus Bogot melden, daß die türkiſchen Gefan. 
genen von der Kälte ſehr zu leiden haben, da ſie nur dürftig gekleidet ſind. 
Die ruſſiſchen Grenadiere theilen mit ihnen Holz und Nahrungsmittel 
und laſſen fie in ihren Hütten ſchlafen. Die ruſſiſchen Offtziere ſpeiſen 
mit den türkiſchen und nehmen die kranken Offiziere in ihre Zelte auf. 
— Die Ruhe iſt in Dagheſtan vollkommen wieder hergeſtellt. — Der 
„Golos“ beſpricht den telegraphiſch hierher gemeldeten Artikel der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ über die Annahme des türkiſchen Vermittelungs⸗ 
geſuches durch England und hebt hierbei hervor, die englische Regierung 
konne die ihr übertragene Rolle erfüllen, indem fie die Wünſche der 
Pforte zur Kenntniß des kaiſerlichen Cabinets bringe und der Pforte 
den Rath ertheile, ſich direct an das ruſſiſche Hauptquartier zu wenden. 
Die Intermediation indeſſen noch weiter zu treiben, würde eine Media⸗ 
tion ſein. — Die ruſſiſchen Blätter ſprechen ſich im Allgemeinen über 
das jüngſte Rundſchreiben des Miniſters Waddington in zuſtimmendem 
Sinne aus. a 

Konſtantinopel, 31. Decbr. Ein Telegramm Ismail Hakki 
Paſchas aus Erzerum vom heutigen Tage meldet, das Schiff „Izzedin“ 
unter dem Commando Hobart Paſchas bombardirte am vergangenen 
Freitag Ghegovlet bei Pott. Die ruſſiſchen Wachen zogen ſich, als 
40 türkiſche Soldaten landeten, zurück. 

& EN, 31. Dec. Der Hamburger Poſtdampſer „Gellert“ iſt hier 
eingetroffen. 

Plpmonth, 30. Dec. Der fällige Dampfer „Tasmanian“ iſt aus Weſt⸗ 
indien eingetroffen. 

Newyork, 31. Dec. Der Dampfer „Holland“ von der National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗ Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 

elbourne, 29. Dec. Der Dampfer „Siam“ nimmt 350,000 Pfund 
Sterl. für Europa mit. 

(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 5 

London, 31. Deebr. Den „Daily News“ wird aus Bukareſt 
gemeldet, daß auch die letzte Donaubrücke bei Petrochani durch den 
Eisgang zerſtört worden iſt; es exiſtirt ſomit jetzt keine Verbindung 
mit dem rumäniſchen Ufer. 

Konſtantinopel, 31. Decbr. Die bei Diarbekir in Bildung be⸗ 
griffene Armee zum Entſatze Erzerums zählt erſt 14.000 Mann. 
Artillerie ſoll bis jetzt noch gänzlich fehlen. Die Garniſon von 
Gallipoli geht nach Adrianopel ab. 

Belgrad, 31. Decbr. Unter den in Pirot gemachten Kriegs: 
gefangenen befindet ſich auch der dortige Kaimakam Haſſan Halil Bey. 


ilitär⸗ 2 iber, Oberſilt. z. D. und Bez.⸗Commdr. 
Militar⸗Wochenblatt.] Biber, 5 10 ’ 8 ee an 15 
verliehen. Frhr. v. Steinacker, Oberſtlt. z. D., früher im Kaiſer⸗ 
dee ee, zuletzt Major im 1. Garde, Gren. Landw.⸗ Ng, 
ur Dienſtleiſt. bei der Eiſenbahn⸗Abtheil. des großen Generalſtabes, behufs 
Information für die Stellung eines Eiſenbahn⸗Linien⸗Commiſſars comman⸗ 
dirt. Stein v. Kaminski, Gen.⸗Lt. und Commandeur der 13. Div., zu den 
Oſfizn. von der Armee, Baron von der Goltz, Gen.⸗Lt. und Commdr. der 
1. Div., in gleicher Eigenſchaft zur 13. Div. verſetzt. Baron v. Koltwitz, 
Gen.⸗Lt. à la suite der Armee, unter Entbindung von dem Commdo. nach 
Würtemberg, zum Commdr. der 1. Div. ernannt. v. Gottberg, Gen. Lt. 
von der Armee, unter Entbindung von dem Verhältniß als Chef des Stabes 
der 4. Armeeinſp. und unter Verſetzung zu den ar & la suite der 
Armee, behufs Uebernahme des Commds. der 26. (I. Königl. Würtemberg.) 
Diviſion nach Würtemberg commandirt. Miſchte, Oberſt à la suite des 
Generalſtabes der Armee, unter Belaſſ. in ſeinem Verhältniß als perſönl. 
Adjut. des Kronprinzen des Deutſchen Reichs und Kronprinzen von Preußen 
Kaiſerl. und Königl. Hoheit, zur Wahrnehm. der Geſchäfte als Chef des 
Stabes der 4. Armeeinſp. commandirt. v. Panwitz, Major vom 1. Garde⸗ 
Regt. z. F., zur Dienſtleiſt. als perſönlicher Adjutant bei des Kronprinzen 
des Deutſchen Reichs und rk von Preußen Kaiſerl. und Königl. 
Hoheit commandirt. v. Bröſigke, Nitimeifter und perſönlicher Adjut. des 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen Königl. Hoheit, zum Major, vorläufig 
obne Patent befördert. 3 
v. Trotha, Ritim. und Escadr.⸗Chef vom 2. Rhein. Huſ.⸗Regt. Nr. 9, in 
das 3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Ni. 15. v. Jerin, Rittm. und Escadr.⸗Chef vom 
3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, in das 2. Rhein. Huf. Regt. Nr. 9 verſetzt. 
de Berghes, Pr.⸗Lt. vom 3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, zum Rittm. und 
Escadr. Chef. v. Haugwitz, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt. befördert. 
Stierling, Ritim. und Escadr. Chef vom 3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, mit 
Ja zur Disp. geſtellt. Struve, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Klaſſe vom 4 Niederſchleſ. 
nf.⸗Regt. Nr. 51, zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Klaſſe. Dr. Knorr, Unterarzt vom 
2. Oberſchl. . Nr. 23, unter Verſetzung zum 5. Brandenb. Inf. 
Regt. Nr. 48, zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. Dr. Thiel, Unterarzt der Reſ. vom 
1. Bat. (Neiſſe) 2. Oberſchl. Landw.⸗Regt. Nr. 23 zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der 
Ref. befördert. Dr. Kunau, Aſſiſt.⸗ Arzt 1. Kl. vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 5, in die etatsm. Stelle bei dem Gen. und Corpsarzt V. Armee⸗ 
Corps. Amende, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. vom 2. 8 Drag.⸗Regt. Nr. 16, 
zum 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11 verſetzt. Dr. Schönemann, Aſſiſt.⸗Arzt 
1. Kl. der Landw. vom 2. Bat. (Liegnitz) 2. Weſtpreuß. Landw. Regt. Nr. 7 
der Abſchied bewilligt. 2 . 
Ve der Kaiſerlichen Marine.] Mac⸗Lean, Capitän zur See, von 
dem Verhältniß als Commdr. der 1. Werſtdiv. entbunden. Graf v. Monts, 
Capitän zur See, zum Commdr. der 1. Werſtdiv. ernannt. Frhr. von der 
Goltz, Capitän zur See, unter Entbindung von dem Verhältniß als Com» 
mandeur der 2. Werftoiv., zur Vertretung des beurlaubten Werftvirectors 
in Kiel commandirt, v. Kall, Corvettencapitan, zum Commdr. der 2. Werſt⸗ 
diviſton ernannt. Ditmar, Corpettencapitän, unter Commandirung als 1. 
Adjut. der Marineſtation der Dftfee, Dautwis, Capitänlt, unter Comman⸗ 
di * als 2. Adjut. zur Marineſtation der Nordſee, Tirpitz, Capitänlt. in 
5 Admiralſtab verſetzt. Menfing Il, Corvettencapitan, bon dem Commdo. 
hi Abtheil.⸗Führer bei der 2. Malroſendiv. entbunden. Dictert, Corvetten⸗ 
als 10 von dem Commdo. als Abtheil. Führer bei der 2. Werſtdiv. ent: 
bund 8 d unler gleicgeit. Ernennung zum Art.⸗Werſt.Dneclet in Wil, 
banden end. Marineſtab verſetz. Kupfer, Corvettencapitän, zum 
— 5 Mag „Art.⸗Abtheil. bei der J. Matroſendiv., Georgi, Co: 
Lonmandr der u ommdr. der Malroſen Ars Abtbeil. bei der 2. Matt. 
deitencapitän, & [, Major & 1a suite der Marine, unter Belaſſung in 


brochen. f 
London, 31. Dec. Lord Beaconsfeld hat die Deputation des 
{ antiruſſiſchen Meetings nicht empfangen, weil er, wie er derſelben 


7 


[Eine Nachtwandlerin.] Man ſchreibt der „D. Z.“ aus Paris, 20. d.: 
Ein merkwürdiger Fall von Somnambulismus, der leicht die tragiſcheſten 
Folgen hätte haben konnen, ift heute hier bekannt geworden. Gröſin N. 
eine bekannte Dame, bewohnt jetzt ihr Schloß in der Nähe von Paris. 
Seit einiger Zeit bemerkte ſie den Abgang von Pretioſen, Spitzen und an⸗ 
deren werthvollen Toilette⸗Gegenſtänden. Die Ehrlichkeit und Treue ihrer 
Leute — ſie bat nur eine Kammerfrau und einen Kutſcher zur Bedienung 
— ſchienen ihr jedoch fo erprobt, daß fie dieſelben nicht einmal im Verdacht 
hatte, die fehlenden Ker entwendet zu haben. Ihr Sohn jedoch, 
ein Offizier, der fie dieſer Tage beſuchte, war nicht fo vertrauensvoll und 
nahm ſich vor, gelegentlich aufzupaſſen, um, wie er meinte, den Dieb zu 
entdecken. Vorgeſtern Abend poſtirte er ſich nun wohl bewaffnet in einem 
langen Corridor, welcher das ganze Schloß durchläuft und erwartete, daß 
ih ſein Verdacht beſtätigen werde. Bis 1 Uhr nach Mitternacht blieb alles 
ruhig. In dieſem Augenblicke jedoch erſchien ein Schatten am andern Ende 


feinem Commdo. als Art.-Offiz. vom Platz, von der Stellung als Art. Sa 
ae 
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des Corridors. Der Offizier feuerte nun eine Piſtole ab, glücklicherweiſe — 


jedoch ohne zu treffen, denn beim Scheine des aufflammenden Schuſſes er⸗ 
kannte er ſeine eigene Mutter, die in einem Zuſtande des Somnambulismus 
ihre Pretioſen aus ihrem Boudoir forttrug und ſie in einer verfallenen 
Niſche des Corridors verbarg, wo ſich auch alles Fehlende wieder vorfand.“ 


r rer 
Eiſenbahnen und Telegraphen. 


Bolkenhain, 31. Dechr. [Eiſenbahn⸗Project.] Schon vor einer 
Reihe von Jahren war bel Gelegenbeit der Herſtellung der Gebirgsbahn 
das Project aufgeſtellt worden, eine Verbindungsbahn von Jauer nach 
Ruhbank zu bauen und batten die drei dabei betheiligten Kreiſe Jauer — 
Bolkenhain — Landeshut für Anfertigung der Vorarbeiten ſchon 1100 Thlr. 
aufgewendet. Da die Ausführung der Linie aber weder von der Breslau⸗ 
Freiburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 5 vom Staate in die Hand genommen 
wurde, ſo blieb es bis heute leider beim Project. Einen neuen Anſtoß in 
dieſer Angelegenheit hat nun in jüngſter Zeit der Landtags⸗Abgeordneie 

err Stadtrath Rauthe gegeben, der in einem Schreiben an feine 

ähler der drei genannten Kreiſe im Anſchluß an die Erfolgloſigkeit 
der von Jauer erlaſſenen Petition um ein Landgericht auffordert, 
die Eiſenbahn⸗Angelegenheit wieder aufzunehmen, da die Verhältniſſe 
in dieſer Angelegenheit nicht ungünſtig lägen; er ſelbſt, der als 
ehemaliger Buͤrgermeiſter von Striegau über die Bedürfnißfrage der 
Bahn beſtens orientirt ſei, würde derſelben feine thatkräftigſte Unter⸗ 
ftügung zu Theil werden laſſen. In Folge dieſes Schreibens fand nun 
eſtern Nachmittag im Hotel zu den „drei Kronen“ in Jauer eine Verſamm⸗ 
ung der Intereſſenten von Jauer und Bolkenhain ſtatt, unter welchen wir 
die Herren Bürgermeiſter Lindemann, Bergwerks⸗Director Promnitz aus 
aauen, fowie einige an Haar und Stadtverordnete aus beiden 

Städten erblickten. Die Verſammlung wurde durch Herrn Bürgermeiſter 
Lindemann 1 nach wiederholter Betonung der Bedürfnißfrage und 
Rentabilität der Bahn, welche außer Frage geftellt iſt 1) durch den Betrieb 
der Kalk⸗ und Granitbrüche im Kreiſe Bolkenhain, 2) durch den Güterver⸗ 
kehr der mechaniſchen Weberei und einer Anzahl bedeutender Handelshäuſer 
in Bolkenhain, 3) durch den Kohlen⸗ und 4) durch den Pexſonenverkehr auf 
der bedeutend abgekürzten Linie Liegnitz — Hirſchberg und Liegnitz — Prag, 
beſchloß die Verſammlung, zunächſt durch eine Petition den Handelsminiſter 
für die Bahnlinie zu intereſſiren und ſodann durch eine zweite Petition 
an das Abgeordnetenhaus dahin zu wirken, daß die Bahn, die in einer 
Länge von ca. 4 i 
Wolmsdorf, Bolkenhain, Neu⸗Würgsdorf, Thomasdorf und Wernersdorf 
berühren würde, aus Staatsmitteln gebaut werde. Mit der Abfaſſung der 
Petition wurde Herr Bürgermeiſter Lindemann betraut. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
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Kaffee. 
Feſtwoche wegen 
regung, die reife 


gelb 112—121 a, wont blaß 102— 

ut ordinär 90—93 Pf. „ 87.— 2 1 
gering ordinar 33-74 Pf, reell ord. 87-89 Pf., ordinär bis 
Hering. Eine indirecte Zufuhr von 179 To. ſchottiſchen Fullbrand haben 


M. tr. 
. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 1 


Middlesbro-on-Tees, 28. Decbr. [Eiſenbe richt von C. E. 
vertreten durch M. J. Ullrich in Breslau. 5 Gesc 
Roheiſen war in dieſem Monat ſehr beſchränkt, theils in Folge der ſtillen 
Saifon, theils weil man die höheren Preiſe noch nicht anlegen will. 


Meilen von Jauer aus die Orte Rohnſtock, Kauder, ; 
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Hochofenbeſitzer halten feſt an den erböhten Preiſen 2 3 
auch einige Parthien dazu gekauft worden. Ge en 1 9 ; 
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Berliner Börse vom 31. December 18 


Bi ıc 


Fonds- und Gold-Course. 


Deutäche Reichs- Anl. | 94,75 bz 
Oonsolidirte Anleihe. 4½ 100 ba 

do. do. 1876 4 94,20 ba 
Btaats-Anleihe . .... 4 | 94,10 bz 
Staats-Schuldscheine 3½ 93,25 b 


Prüm“ Anleihe v. 1855|31/41133,50 bz 


Berliner 
2 Pommersche 


do. * 
do. 2 . . 4½ 101.60 da 
Ado. Lndsch. Ord. 4½ 100,50 bz 


Posensche neue. 4 94,20 bz 
Schlesische 3½ 85 ba 
Imdschaftl. Centralid4 94,80 bz 
Kur- u. Neumärk, 4 | 94,75 bz 
3 Pommersche 4 94,75 bz 
Posensche 4 | 94,70 bz 
3 Preussische 4 | 94,80 bz 
Westfäl, u. Rhein.|4 | 97,75 B 
4 Sächsische 495,78 bz 
Schlesische 4 | 9,40 bz 
Badische Präm.-Aul. 4 119,20 B 
Baierische 4% Anleihe 


Oöln-Mind,Pramiensch. 
Bächs, Rente von 187603 


Kurh; 40 Thaler-Loose 239 bz 
Badische 35 Fl.-Loose 133,40 bz 
Braunschw. Präm.-Anleihe 81,00 bad 
Oldetiburger Loose 133,10 bz6 


Ducaten — — Dollars 4,185 bz 
Bover. 20,34 bed 
Napoleon 16,23 bz 
Imperiale 16,64 8 


Hypetheken g dg we 
Krupp'sche Partial-Ob. 5 100 bad 
Unk b. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 95,00 bz@ 
do, do. 5 101,40 dad 
Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4 ½ 96,00 bad 
do. do. do. 5 100,28 bz 
Kündbr. Cent.-Bod.-Or. 4½ 100, 10 bz 


Unkünd, do. (1872/6 100,40 ba 
do, rückzb. u 5 1086,25 G 
do. 0. 


do. 4½% 87,50 ba 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 3 — — 
do. III. Em. do. 5 101,80 bz@ 
Kündb. Hyp. Schuld. do. 6 100 
Hyp.-Auth. Nord -G. C- 


o. do, Pfandbr. .5 | 94,75 bz@ 
Pomm, Hyp.-Briefe . 598,23 B 

do, do, II. Em. 6 | 92,75 bz@ 
Goth. Präm.-Pf. I. Em.|ö5 105,30 bz 
do.‘ do. IL Em. 5 103,60 bz 

de. 0% Pf.rkzlbr.m.110|5 | 99,50 20 


do. 4½ do. do. m. 104½ 92,50 bag 
Meininger Präm.-Pfdb. 4 103,00 b:B 
Oost. Silberpfandbr. 3½ 39,00 8 
do.‘ Hyp.-Crd.-Pfdbr. (ö 30,50 bz 
efdb. d. Oest. Bd.-Cr.-Ge. 5 87 
Bchles, Bodencr.-Pfdbr. ,s 
do. do, 4½ 
Büdd. Bod.-Ored.-Pfdb. f 
do; do. 1 9% 4½ 97,90 8 
Wiener Silberpfandbr.51,| 30.00 B 


x e Fonds. 

-Oost, Silber-B, (. 1. l.. 4 ½ 54,50 ba 
"ao. 171706 84.60 ba 
40. Goldrente 4 61. 

de. Papierrento . 4½ 52,10 bz& 
do. 4er Präm.-Anl. 496,75 @ 
do. Lott.-Anl. v. 60. 5 
do. Oredit-Loose . . fr. 293 20 bz 


do, 64er Loose . . fr. 240 B 
Kuss. Pram. Anl. v. 645 142.25 bz 
do. &. 186615 129,00 bz 
do. Bod.-Ored.-Pfdbr.ſ5 69,50 bz 
do, Gent,-Bod.-Cr.-Pfb.|5 | 75,00 bz& 
Auss.-Poln. Schatz-Obl.] 4 75,28 bz 
Poln. Pfndbr. III. Em. 460,25 bz 
Poln. Liquid,-Pfandbr.|4 | 54 bz 
Amerik. rückz. p. 11/6 102.10 @ 
do. do. 188616 —— 
do, 5% Anleihe . 5 100.20 bz 
Ital. neue 5% Anleihel5 71.50 bzB 
Ital. Tabak-Oblig.. . 6 102,00 bzB 
KRaab-Grazer 100 Thlr. LA 68,75 B 
Rumänische Anleihe, 8 — — 
Türkische Anleihe. 5 | 9,00 B 


Ung 30% 8t.-Eisnb.-Anl. ö 

Schwedische 10 Thlr.-Loose — — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 36,40 bz 
Türken-Loose 22 etbzB 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien, 


1 do. VI. 4½ 
40. Hess. Nordbahn. 5 
Berlin- Görlitz. H 
1 


r 2 
Breslau-Freib. Lit DEF. 4½ 
do. Lit. 44% 
do. do. H. 4½ 
do, do. IE. 4½ 
do. von 18766 100 30 8 
Oöln-Minden III. Lit. A. 4 | 99,25 B 
do. . Lit. B. 4½ 99,30 8 
‚do, “ne. IV. | 93,40 bzB 
do, RAZER 91,75 8 
Halle-Sorau-Guben . .|41/|101,10 bz 
Hannover-Altenbeken. 4½ 94,50 G 
Märkisch-Posener „..|ö 10, B 
N.-M. Staatsb. I. Ser.|4 | 96,50 B 
do, do. II. Ser.] 94.00 8 
do, do. Obl. I. u. II. 4 | 96,90 bz 
do bz 


do. III. Ser.j4 | 94,50 
Oberschles. 4. 93 @ 
do. — 3½% 85 B 
Ba [a | 91,25 8 
n 191,25 @ 
. 116 84,50 0 
do, Le. 4½% 101 B 
n 4½ 98,70 bag 
do RR 4½% 10080 bzG 
do, von 1869, 5 103.10 ba 
do, von 1873.4 | 20,80 B 


do, von 1874. 4½ 
do, Brieg-Neisbef4½ 97,60 G 
do, Cosel-Oderb.|4 
do, do, 5 103,10 bz 
do, Stargard-Posen|4 

do, do. II. Em.|dif, 2 @ 


-Ostpreuss. Südbahn .d 
te-Oder-Ufer-B, .|5 
do. do. 4½ 97,80 b2& 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ 99,10 bz@ 
Ohemultz-Komotau . 


Dux-Bodenb ach. 5 48,00 bra 
o. II. Emission . 5 38,50 bzB 

Frag- Dun. fr, | 17,50 bz 

Gal. Carl-Ludw.-Bahn. ö 60 bad 


845 
do do, neues | 84,00 bzB 


"Kaschau-Oderberg ..5 | 56,60 bz& 
Ung. Nordostbahn . 5 | 53 ba 
Ung. Ostbahn 5 | 60,75 bzB 
© Shomberg-Czernowitz, 5 | 62,75 8 
do, do, Is | 62,00 das 
do, do, ILS | 5825 bzG 
Mährische Grenzbahn,|ö | 51,80 ba 
’Mähr.-Schl, Centralb. fr. 12,10 0 
do. II. . fr. 9 
„Kronpr, Rudolf-Bahn 5 | 62,10 @ 
 -Oßsterr,-Französische.|3 324,0 bd 
do. 0. 5 9 3 22028 Me 
do, südl, Staatsbahn. - 10 
4 neues 228,50 ba 


0. 
de. Obligationen 5 
> Rumän, Eisenb.-Oblig. 
Warschau-Wien II. 
do. III. 
do. W. 
do. V. „ 


gaaas 
= 5 
3 
E 
8 


Oest. Bku. 168,25 ba 
do. Silbergd.— — 
Russ. Bkn. 200,75 ba 


102.2875625 


Weohsel-Course, 


Petersburg 100 SR. 3 
Warschau 100 R. 8 


Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 


Divid, prof 1875 8 Zt. 


Aschen -Mastricht. 


1 


Berg.-Märkische. 4 


Berlin- Anhalt 
Berlin-Dresden. 
Berlin- Görlitz 
Berlin-Hamburg. 
Berl. -Potsd-Magdb 
Berlin- Stettin 
Böhm. Westbahn. 
Breslau-Freib .. 
Cöln-Minden 
Dux-Bodenbach. B. 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover-Altenb. 
Kaschau-Oderberg 
Kronpr, Rudolfb, . 
Ludwigsh,-Bexb. . 
Märk.-Posener 
Magdeb.-Halberst. 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl.-Märk.. 


Oberschl, A. C. D. K. 10½ 


do. neue (50% Eins.) 

A0. B. „, 
Oesterr.-Fr. St.-B. 
Oest. Nordwestb. 


10¹ 


6⁰ 


5 


Oest. Südb. (Lomb. ) 0 


Ostpreuss, Südb, . 
Rechte-O.-U.- B. 
Reichenberg-Pard. 
Kheinische 
do. Lit. B. (4% gar.) 
Rhein-Nahe-Bahn. 
Rumän. Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 
Stargard - Posener 
Thüringer Lit. A, 
Warschau-Wien, , 


4¹ 
8 a 


21, | 8 
> a 
4 41 


8¹ 


a 


33 4 
3 ls 


SSS A8 = Sr 


fa 


8 
2 


4 

4 | 21,50 bzB 
a 6% 4 | 92,09 etbz@ 
4½ 35,50 bzB 
4 104,28 bz 
4 | 92,50 bzB 
4 4,70 bad 
4 | 13,20 ba 
4 |.1260 baB 
4 
4 
4 


I 


Elsenbahn-Stamm-Prlorltäts-Actlen. 


Berlin-Görlitzer. 5 0 5 | 21,50 bz& 
Breslau-Warschau] 0 0 5 — — 
Halle-Sorau-Gub, .| 0 0 5 | 27,70 bz@& 
Hannover-Altenb.| 0 0 85 18,40 bz 
Kohlfurt-Falkenb.| 0 0 5 | 13,50 ba 
Märkisch-Posener| 3½ | 32, 5 | 68,50 bad 
Magdeb.-Halberst.| 31/4 | 31, 3½ 65,25 bag 
do. Lit. C. s f s | 9475 bzB 
Ostpr. Südbabn. .| 5 5 5 | 84,25 bz 
Rechte-O.-U.- B. 6½ 69, 5 103.00 G 
Bumänier. ...». 8 8 8 | 58,50 bz& 
Saal- Bahn 11, 0 5 | 10,50 bad 
Weimar-Gera....) 2,410 5 Ii—— 
Bank-Paplere. 
Allg. Deut. Hand-. G 0 0 4 23,90 bad 
Anglo DeutscheBk. 3 0 4 | 27,00 B 
Berl. Kassen-Ver.|17,7 10% |4 146,50 bad 
Berl. Handels-Ges. 5 0 4 | 66,00 bz 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B. 91/5 | 61/4 |4 84,25 bzB 
Braunschw. Bank.] 62; | 5 4 | 78,00 6 
Bresl, Disc.-Bank.| 2 4 4 | 56,009 bz& 
Bresl. Wechslerb.| 4 8% |4 | 69,75 @ 
Coburg. Cred.-Bnk.| 2½ 4½ 4 | 68,00 bz@ 
Danziger Priv.-Bk,| 7 7 4 101,50 bz 
Darmst. Creditbk. 6 6 4 101,25 bz 
Darmst. Zettelbk.| 5¼½ | 51, 4 | 96,40 bz 
Deutsche Bank . 3 6 4 | 89,10 528 
do, BReichsbank| — | 64/4 4½ 150,50 ba 
do. Hyp.-B. Berlin 714 |8 4 | 92,50 bz 
Disc.-Comm.-Anth.| 7 4 4 100,80 bz 
do, ult. 7 4 4 |1003/5-100 
Genossensch.-Bnk.| 51/4 5½ |4 | 88,50 beg 
do. junge 5½ 5½ 4 | 93,90 bad 
Goth. Grunderedb.] 8 8 4 103,00 bz@ 
Hamb. Vereins-B. 9% 10 4 122 6 
Hannov. Bank.. 67/16 51% 4 102,00 bz& 
Königsb.Ver,-Bnk.| 5½ 5½ j4 84,00 8 
Lndw.-B.Kwilecki.| 6 6 U un BEE 
Leipz. Cred,.-Anst.| 7 5% 4 100,30 bz 
Luxemburg. Bank 6½ | 6 4 19006 
Magdeburger do, | 5ljg | 6 4 1106,75 6 
Meininger do, | 3 2 4 | 67,60 bzB 
Nordd. Bank. 69, | 8 4 1138,00 
Nordd.Grunder.-B.| 9 8 4 86,75 bz 
Oberlausitzer Bk.“ 2 1% [4 | 55,00 bad 
Oest. Cred.-Actien 5 11/4 4 1325-41, 
Posner Prov.-Bank| 21/3 6½ 4 1101,73 @ 
Pr.Bod.-Cr.-Act.-B.| 8 8 4 9,60 b 
Pr. Cent.-Bod.-Crd.| 9½ | 914 |4 119,25 ba 
Sächs. Bank. 10 8 4 102,50 bea 
Schl. Bank-Verein 5 5 4 29,00 8 
Weimar. Bank ® 0 4 | 37,50 bz 
Wiener Unionsbk,| 2% | 1:!114|4 | 97,50 B 
In Liquidation. 
Berliner Bank. — — fr. | 8,00 0 
Berl, Bankverein| ® — tr. 406 
Berl. Wechsler-B.| — | — fr. — — 
Centralb, f. Genos.“ — — ftr. 10,25 8 
Deutsche Unionsb. 0 — ftr. | 38,00 bad 
Gwb. Schuster u. C.] 0 0 kr. 150 B 
Moldauer Lds.-Bk. 0 0 fr. | 14,00 B 
Ostdeutsche Bank| — — fr. — — 
Pr. Credit-Anstaltf[— | — fr.“ — — 
Sächs. Cred.-Bank| 3½ | 51, fr. 101,0 8 
Schl. Vereinsbank 5 0 fr. | 58,50 bad 
Thüringer Bank, .| 5 0 4 | 72,00 bz& 
Industrlie-Paplere. 
Berl.Eisenb.-Bäd-A.| 0 — [fr | 650 etbz@ 
D. Eisenbahnb.-G. ] 0 0 4 3,00 etbz& 
do. Reichs-u.Co.-E,| 0 0 16450 bz@ 
Märk. Sch. Masch. GJ 0 0 4 ‚00 B 
Nordd, Gummitab. 5 5 114 —— 
Westend. Com.-G. 0 — tr. 0,90 0 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 8 12% |4 1105,16 bz@ 
Schles, Feuerverg. 0 18 4 no ban 
Donnersmarkhütt. 3 3 4 19,00 G 
Dort. Union...) 0 0 4 4,00 bz& 
Königs- u. Laurah.| 2 2 4 | 64,80 bz 
Lauchhammer. 0 0 4 | 17,50 bz 
Marienhütte ....|8 8 4 ‚00 B 
Oschl. Eisenwerke] 1½ | 0 4 — — 
Redenhütte, „...| 0 0 4 4,00 B 
Schl.Kohlenwerke| 0 0 114 —— 
Schl.Zinkh,-Actien| 6 7 4 | 83,25 bzB 
do, St.-Pr.-Act.] 6 7 4½ 92,25 bzB 
Tarnowitz, Bergb.| 0 0 4 — 7 
Vorwärtshütte, „.| 0 0 11—— 
Baltischer Lloyd .| 0 — fr. 5 bz 
Bresl. Bierbrauer.| 0 0 414 — — 
Bresl, E.-Wagenb.| 6% 2% |4 44 B 
do, ver, Oelfabr.| 1 3, A 46 U 
Erdm, Spinnerei .|.1 0 4 8.50 8 
Görlitz. Eisenbi-B.| 4 1% [4 45,0 0 
Hoffm's Wag. Fabr. 0 0 44 — — 
O. Schl. Eisenb.-B.| 0 0 4 | 20,60 bad 
Schl. Leinenind, .| 8 6½% 4 | 61,00 etb2@ 
do. Porzellan] 0 0 14114 —— 
Wunelmsh. MA. 41 0 4 | 38,00 B 
Bank-Discont 4% pot 
Lombard-Zinsfuss 6½ pot. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 


. T.⸗B.) Paris, 1. 
214% Jenesien Anleihe 5 
de 1 9, 0, 


1. Januar. 


n, n 
Credit⸗Actien 338,00 à 341,00 & 339,50 (12 
420,50 & 421,50 (8 M. Abſchlag), Lombarden 123, 


anuar, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Rente 
1872 107, 67½, neue Egyptier 167, 00, Türken 
5 taliener 72, 95, Chemins égyptiens —, öfter. G 

—. An Son feſt, Schluß matter. f 


oldrente 


89 P. 0 255 10 Min. 
Zuſchlag), e 


nomine er 


Looſe —, öſterr. Goldrente 61,60 a 61,75, Silberrente —, Papierrente 


52,10 a 52,25, 6proc. Ungar. Goldrente —, 
centige Türken —, Sproc. Ruſſen 76,75 4 77,00, 187 ßer Ruſſen 76.40, 
Rumänier —, Gproc. Rum. Obligationen —, Köln⸗Mindener Bahn 84,75, 
Bergifch-Märtiihe Bahn 69,50, 0 Sac Rheinifhe Bahn 102,00 
3102,25 (24% Abſchlag), Galizier 102,00 & 101,90 (%% Abſchlag), Dis: 
conto⸗Commandit 
(2% Abſchlag), Laurahütte 65,00. Ziemlich feſt, ſebr geringes Geſchäft. 

Nachbörſe: Matt, Creditactien 337,50, à 337,00, Franzoſen 420,50, Dis: 
conto⸗Commandit 99,60, 5 procent. Ruſſen 76, 75. 9 

Frankfurt a. M., 31. Dechr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 203 95 Pariſer Wechſel 81, 07 Wiener 
Wechſel 167, 70. Boͤhmiſche Weſtbahn 143%. Eliſabetbahn 124 Galizier 
201. Franzoſen“) 212. Lombarden*) 604. Nordweſtbahn 83 . Silber: 
rente 5471. Papierrente 5276. Goldrente 61%. Ungar. Goldrente 75%. Ita⸗ 
liener 72. Ruſſiſche Bodencredit 69%. Ruſſen 1872 77%. Neue ruſſiſch⸗ 
Anleihe 76%. Amerikaner 1885 98%. 1860er Looſe 101%. 1864er Looſe 
237, 50. Creditactien“) 160%. Oeſterr. Nationalbank 657, 00. Darmit. 
Bank 100%. Berliner Bankverein —. eininger Bank 68% Heſſiſche 
Ludwigsbahn 79. Ungariſche Staatslooſe 138 50. do. Schatzanweiſungen 
alte, 94%. do. Schatzanweiſungen, neue, 87 do. Oſtbahn⸗Obligationen 
60%. Central⸗Pacific 100. Reichsbank 156%. Silbercoupons —. Rus 
dolfsbahnactien —. Deutſche Reichs anleihe 94%. Matt. 

Nach Schluß der Börſe: Credit⸗Actien 160%, Franzoſen 212, 1880er 
Looſe —, Galizier —, Goldrente —, Silberrente —, Papierrente —, 
Lombarden —, Nationalbank —, Reichsbank —. 

per medio reſp. per ultimo. 
amburg, 31. Decbr. Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116%, Silberrente 54%, Goldrente 61%, Credit⸗Actſen 159%, 
1860er Looſe 102% Franzoſen 531, Lombarden 153%, Italien. Rente 71%, 
Vereinsb. 123, Laurahütte, 64, Commerzbank 95, rddeutſche 138%, 
Analo⸗deutſche 26%, Se Bank 77, Amerikaner de 1885 94%, Köln» 


binden. St.⸗A. 34%, Rhein. Eiſenb. do. 104, Berg.⸗Märk. do. 69%. 
Disconto 4 pCt. — Schluß fehr matt. 

Hamburg, 31. Dec, Nchm. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, 
auf Termine feſt. Roggen loco rubig, auf Termine feſt. Weizen pr. 
Decbr. — Br., — Gd., per April⸗Mai per 1000 Kils 215 Br., 214 Gd. 
Roggen pr. December — Br., — Gd., per April⸗Mai per 1000 Kilo 
152 Br., 151 Gd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, loco 76, 
pr. Mai per 200 Pfd. 73. Spiritus ſtill, pr. Decbr. —, per Jan.⸗Febr. 
40%, pr. April⸗Mai 41%, pr. Mai⸗Juni pr. 1000 Liter 100% 41%. 
Kaffee ruhig, Umſatz 1000 Sack. — Petroleum matt, Standard white 
loco 11, 70 Br., 11, 50 Gd., per Januar 11, 70 Gd., pr. Febr. 12, 00 Gd. 
— Wetter: Thaumetter. 

e 1. Januar, Nachm. 41585 erkehr.] Silberrente 54%, 
Papierrente 52%, Goldrente 61%, 1860er Looſe 102%, Creditactien incl. 
169%, Lombarden 153, Franzoſen excl. 526%, Ruſſ. Anleihe de 1877 —, 
Zeemlie Bent —. Köln: Mindener Bahn — Br. Rheiniſche Bahn —. 

iemlich feſt, ſtill. 

Wien, 1. Januar, 12 Uhr 15 M. (Privatverkehr.] Creditactien 201, 70. 
1 7 5 250,25, Galizier 241,50, Anglo⸗Auſtrian 85,25, Lombarden —, —, 

apierrente 62,60, Goldrente 73,90, Marknoten 59,50, Napoleons 9,64. 
Silber —, —. Geſchäftslos. 

Liverpool, 31. Decbr. Feiertogs wegen heute kein Baumwollenmarkt. 

Petersburg, 1. Januar, Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel 
London 3 Monate 23% do. Hamburg 3 Monate 201%, do. Amſterdam 
J M. 119 ,, do. Paris 3 M. 245%, 1864er Prämien⸗Anleibe (geftplt.) 222% 
1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 216%, dr mperials 8, 38, Große ruſſiſche 
Gifenb. 221%, Ruſſ. Bodencredit⸗Pfandbrieſe 113½, Ruſſen de 18/3 120%, 
Privatdisc. 4% & 

Petersburg, 1. Januar, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg loco 
59, 00. Weizen loco 14, 25. Roggen loco 8, 50. Hafer loco 4, 75. Hanf 
loco —, —. Leinſaat (9 Pud) loco 17, 00. Wetter: 6 Grad Kälte. 

Peſt, 31. Decbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen per 
Frühjahr 11, 00 Gd., 11, 05 Br. Hafer per Frühjahr 6, 90 Gd., 6, 95 Br. 
Mais, Banat, ver Frübjahr 7, 30 Gd., 7, 35 Br. 5 

Paris, 31. Decbr., Nachm. [Productenmarkt.] (Schluß bericht.) Weizen 
feſt, per December 33, 00, pr. Januar⸗Februar 32, 75, per Alärge 
April 32, 75, per März⸗Juni 33, 00. Mehl feſt, per December 71, 90, 
pr. Januar⸗Februar 70, 25, pr. März⸗April 70, 25, pr. März⸗Juni 70, 25. 
Rüböl ruhig, per Decbr. 101, 50, per Januar 100, 00, per Jannar-April 
99, 25, per Mai⸗Auguſt 95, 75. Spiritus ruhig, per December 58, 00, per 
Mai⸗Auguſt 60, 50. : 

Paris, 31. Decbr., Nchm. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. December 
pr. 100 Kilogr. 52, 25, Nr. 5 7/9 pr. Decbr. per 100 Kilogr. 58, 50. Weißer 
Zucker mich Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Dechr. 61, 75, pr. Januar 
62, 00, pr. Mai⸗Auguſt 64, 00. Ä 

London, 31. Dechr. Hapannazucker ſtetig. ö 

Antwerpen, 31. Decbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer matt. Gerſte ſtetig. 

Antwerpen, 31. Decbr., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt.] 
Schluß bericht.) Raffin., Type weiß, loco 30 bez. u. Br., per Januar 

bez. u. Br., ver Februar 30 ½ Br., pr. März 30% Br. Weichend. 

Bremen, 31. Decbr., Nachm. . weichend. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11. 90 bez., pr. Januar 11, 90 bez., pr. Februar 12, 25 
Br., per März 12, 30 Br. | 


Berlin, 31. Dechr. Spiritus loco „ohne Faß“ 49 Mk. bez., per De: 
cember 49,7—8 M. bez., per December⸗Januar 49,6 M. bez., per Januar⸗ 
Nat 49,6 M. bez., ver April⸗Mai 51,7—51,9—51,7 M. bez., per Mai: 


uni 51,9 —52,1—52 M. bez., per Juni⸗Juli 52,9—53 M. bez., per Juli⸗ 
5 bag . 59,954 M. bez. Gekündigt 110,000 Liter. Kündigungspreis 


# Breslau, 2. Jan., 9 Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
n von keiner Bedeutung, bei mäßigen Zufuhren Preiſe un⸗ 

erändert. 

Dem: in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer neuer 
18,20 —19,50— 21,00 Mark, gelber neuer 17,30 19,00 —20,00 Mark, feinſte 
Sorte über Notiz 5 5 5 

Roggen, feine Qualitäten preishaltend, pr. 100 Kilogr. 12,20 bis 13,40 
bis 14,10 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 0 

Gerſte, nur feine Oualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 bis 
14,50 Mark, weiße 15,40 — 16,40 Mark. 

Hafer 8 Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. neuer 11,30 — 12,50 13,10 bis 
13,70 Mark. a 

Mais gut behauptet, pr. 100 Kilogr. 12,30—13,30—14,20 Mark. 

Erbſen mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 14,00 —15,00— 17,00 Mark. 

Bobnen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 18.00 —19,00—19,50 Mark. 

Lupinen niedriger, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,20— 10,20 10,80 Mark, 
blaue 9,00 — 10,00 10,20 Mark. N 

Wicken in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 10,50 — 11,50 — 12,50 Mark. 
8 aaten ohne Aenderung. 

Schlaglein ſchwach preis haltend. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und 56 
Schlag⸗Leinſaat .. 26 80 25 — 2 


Winterrafs 31 25 29 75 27 75 
Winterrübſen 30 25 29 25 27 25 
Sommerrübſe -. 290 75 28 — 26 — 
Leindotter 26 24 — 22 — 


Rapskuchen behauptet, pr. 50 Kilogr. 77,40 Mark. 

Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70 —9,20 Mark. 

Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother feſt, pr. 50 Kilogr. 30— 40 —45 bis 
50 Mark, weißer nur feine Qualitäten beachtet, pr. 50 Kilogr. 40—47—55 
bis 65 Mark, hochfeiner über ir 

Tbymothee ruhig, pr. 50 Kilogr. 21—24— 26 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 31,00 32,00 Mk., 
Roggen fein 21,75 — 22,75 Mark, Hausbacken 20,75— 21.75 Mark, Roggen: 
Futtermehl 9,80 — 10,50 Mark, Weizenkleie 8,50 — 9,20 Mark. 


8 2,00— 2,40 Mark pr. 50 Kilogr. a 
oggenſtrob 19,00 —21,50 Mark pr. Schock & 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Dec. 31., Jan. 1. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftwüärmme + 15 0⁰⁰ +103 
Luftdruck bei O... 331498 332% 48 333% 40 
Fre ri n 1%98 1,80 1“,94 
Dunſtſättigung 86 pCt. 90 bt. 86 pCt. 
Dns LU SO. 3. SO. 2. SW. 1. 
Weller heiter. bedeckt. bedeckt. 

* 


Fialiener 71,25 & 71,40, Spro- ]. Jan. 1. 2 


99,50 à 100,25 ( Abſchlag), Deutſche Bank 87,50 W 


Luft wärme + 

Luftdruck bei oo. 334% 07 334% 334% 70 

Een Hr 9 2" 02 17,96 1,65 

Sa N re ver 90 pCt. 80 PCt. 
F 9 8 8 99 14 

Wetter 5 bezogen. be deckt. heiter. 

Breslau, 2. Jan. [Waſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 60 Em. U.⸗P. — M. — Cm. 

Eisſtand. 


[Eine recht nette Induſtrie.] In der letzten Woche enthielt die Lon⸗ 
boner „Times“ eine Notiz mit der Ueber . „Mode ii ch 
lung“. Es wurde in derſelben der Handel mit Todtenköpfen, reſp. mit 
Ruſſen⸗ oder Türkenkinnladen von den bulgariſchen Schlachtfeldern erwähnt, 
der förmlich organiſirt zu ſein ſcheint. Speculative Köpfe kaufen von der 
Wahlſtatt Kinnladen ein, die ſie mit 10 Fr. bezahlen und in Kiſten zu 500 
Stück nach Paris verſchicken, wo fie Engros mit 50 pCt. Gewinn verkauft 
werden. Die Zähne werden erſt in Paris ausgebrochen und fortirt, um zu 
künſtlichen Gebiſſen verwendet zu werden. 


Das Arbeiter⸗Quartier in Mühlhauſen im Elſaß.] So lautet der 
zu einer 66 Seiten umfaſſenden bei Fr. Kortkampf in Hm erſchienenen 
Broſchüre, deren Verfaſſer der frühere Diviſionspfarrer zu Mühlbauſen, 
jetzige Garniſonpfarrer Mart. Schall zu Spandau, iſt. In kurzen Zügen 
wird dem Leſer Entſtehung und Einrichtung einer der großartigften und 
ſinnreichſten Anlagen zum Wohle der arbeitenden Klaſſen mitgetheilt. Man 
erfährt, was humane Fabrilbeſitzer bei ernſtem Wollen für ihre Arbeiter 
leiſten lönnen und ſieht nach 22jähriger Thätigkeit eines Dollfus, Koͤchlin 
u. A. m. die redenden Erfolge vor ſich, die ſich in 2 7 größeren Geſittung 
der Arbeiterbevölkerung, in der Wohlbabenbeit, in dem Geſundheitszuſtande 
derſelben und beſonders auch darin zeigen, daß es den raſtloſen Bemühungen 
der Social⸗Demokratie bis dahin nicht gelang, in Mühlbauſen im Elſaß 
feſten Fuß zu faſſen. Dieſe edlen 0 J der hochherzigen Induſtriellen 
Mählhaufens haben denn auch bereits Nacheiferung gefunden, jo in Frank⸗ 
furt a. M., bei Krupp in Eſſen und neueſter Zeit in Hamburg. Möchte 
auch in Schleſien, beſonders in Oberſchleſien, in den betheiligten Rreifen die 
Ueberzeugung immer mehr Raum gewinnen, daß die Beſchaffung guter und 
N Wohnungen und die Gewährung der Möglichkeit für den Arbeiter, 
ich ein Heim 3 gründen, ein Eigenthum zu erwerben, eben ſo ſehr dazu 
beiträgt, dem Beſiter einen feſten Arbeiterſtand zu ſchaffen, als den Arbeiter 
zu einer höheren Sittlichkeit zu führen. Dann werden die Trunkſucht und 
die Rohheit der Arbeiter und damit die Verbrechen gegen Leben und Eigen⸗ 
thum fi vermindern und denjenigen, welche Einrichtungen nach Art derer 
ve antganfen ins Leben gerufen, wird der Ruhm zufallen, nicht den 
leinſten Theil zur Civiliſation der Arbeiter in unſerer Provinz beigetragen 
u haben. Allen denen, welche ein Herz für die arbeitenden Klaſſen haben, 


ann die Lectüre der Schall'ſchen Schrift nicht warm genug empfoblen werden. 


Der Geſundheitsrath in Sanct Petersburg bat die Einführung der 
Guyotſſchen Theerkapſeln, welche von fo ausgezeichneter Wirkung in Erkaäl⸗ 
tungsfällen, bei Katarrhen, ſowie gegen Bronchitis und Schwindſucht ſind, 
geftattet. 2 oder 3 Kapſeln bei jeder Mahlzeit genommen, führen eine fait 
augenblickliche Linderung herbei. Die ganze Cur ſtellt ſich auf den kaum 
nennensmwerthen Preis don 10 —20 Pfennigen täglich. 97 

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen 80 
ſehen, daß ſich Rn Flacon die Unterſchrift des 
farbigem Drucke befindet. 

Depot in Breslau in der Kränzelmarkt⸗Apotheke. 


genau darauf zu 
errn Guyot in drei⸗ 


1 Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.] Morgens 5 Ubr. 
ig: br. er 8 Ng Upr 


‚Heinrich Leschziner, Breslau, 
Königsſtraße Nr. 4. 


E Specialität 3 
= fur Oberhemden & 
nach Maß und vorräthig. 
Heinrich Leschziner, Breslau, 
Königsſtraße Nr. 4, Rieguer’s Hötel. 


Pfannkuchen 


„empfiehlt 


. A. Kühn, Albrechtsſraße 1 


[6508] 


[8140] 
9, 


vis-à-vis der Königl. Regierung. 


Stadt- Theater. | 


Mittwoch, den 2. Januar. Zum 9 
Male: „Morilla“. 


Lobe - Theater. 


Mittwoch. Z. 16. M.: „Größenwahn.“ 
Luſtſpiel in 4 Acten von J. Roſen. 


Thalia - Theater. 


Mittwoch, den 2. Januar. „Dora.“ 


Paul Scholtz s neu“ 
[798] Heute: 


Concert 


unter Leitung 
des Concertmeiſters Herrn Straſſer. 
Zweites Gaſtſpiel 


des klaſſiſchen Streich ⸗Trio 
Geſchwiſter Ludmilla, Bozena und 
ermine Worlieek. 

Z. A. k.: Streich⸗Trio von Mozart. 
La Traviata, Fantaſie v. Alard. 
Violinſolo v. Frl. Ludmilla Worlicek. 
III. Concert von Goltermann. 
Celloſolo, Frl. Bozeng Worlieek. 
Anfang 7% Uhr. 

Entree 50 Pf., Damen 30 Pf. 


Section für Obst- und Gartenbau 
der schlesischen Gesellschaft für 
vaterländische Cultur. 
Die geehrten auswärtigen Mit- 
glieder werden ersucht, ihre Bei- 
träge pro 1878 und die Cultur- 


berichte über die im Frühjahr 1877 


zum Versuchsanbau gratis empfan- 
genen Sämereien bis zum 15. Januar 
a. e. an den zeitigen Secretair der 
Section, Stadtrath E. H. Müller, 
Breslau, Gartenstrasse 13, franco 
einzusenden. Bis dahin nicht ein- 

egangene Beiträge werden durch 

ostnachnahme eingezogen. [796] 


Neu! Wo ift die Katze? ꝛc. 


Vexirbild, 100 Stack 2—3 Mk. ver 


A. Wendland, Berlin., Fiſcherbrücke 5. 


Die Delicatessen-Handlung A. 
Weiss in Kattowitz versen- 
det russischen Caviar, das 
Brutto- Hilo incl. Fass 7 Mark 
gegen Nachnahme, [2336] 


III. Breslauer 
Turnverein. 


geeitag, den 4. Januar, Abends 
Uhr, im Cafs reſtaurant, 
parterre, [709] 


General: Berfammlung. 
Der Vorſtand. 


Für mein Manufacturwaaren⸗Ge⸗ 
ae ſuche zum ſofortigen Antritt 
1 


flotten Verkäufer, 


2 5 een bes 


Ein Junger Mann, Speceriſt, der 
fa ehrzeit unter — — een⸗ 
det, ſucht unter beſcheidenen Bedingun⸗ 
gen per 1. April 1878 Stellung. 
Gefällige Dfegten bitte man nieder 
zu legen unter J. F. Liebau in Schl. 
poſtlagernd. 201 


Das Central⸗Bureau 


G. Hlelscher, 
Breslau, 1778] 
Altbüßerſtraße Nr. 59, 


empfiehlt den Herren Hotelbe 

55 onalien, als: tüchtige Chefs de 
uisine, Oberkellner, Ober-Saaltell: 

ner, Zimmerkellner, Hausdiener, Wirth⸗ 

ſchafterinnen, Kochlöchinnen und Zim⸗ 

mermädchen. 

ist die zweite Etage (auch zur Auf- 

nahme eines Lehrinstituts geeignet) 

von Ostern 1878 ab zu vermiethen, 
Näheres im Comptoir daselbst. 


Neue Taſchenſir. 11 


der halbe 3. Stock, Stuben, 1 Cab., 
Zubehör (Gartenausſicht, Waſſerl., 
Clofet), alsbald oder fpäter zu verm. 


ee Redacteur: 


von 


Dr. Ste in. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. 
> (W. Friedrich) in Breslau. 


— —: 


en 


